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Polen und Ir „Berliner Verlrag“ 


{ Der außenpolitiſche Antipode des Grafen Skrzynſki, der 
im Schatten des Großgrundbeſitzes fechtende Profeſſor 
Stro üſki, erklärt in feiner „Warſzawianka“, der deutſch⸗ 
ruſſiſche Vertrag jet allgemein gegen den Völkerbund, be⸗ 
ſonders jedoch gegen Polen gerichtet. Deutſchland und 
Rußland hätten einen gemeinſamen Plan ausgearbeitet, um 
Polen zu vernichten. Deutſchland würde als Mitglied des 
Völkerbundrates im Falle eines ruſſiſchen Über⸗ 
Talles auf Polen die erforderliche einſtimmige Beſchluß⸗ 
faſſung des Völkerbundes für Unterſtützung Polens un⸗ 
möglich machen. Aber, ſo ſchreibt Stronſki, Deutſchland 
ſei bisher noch nicht Mitglied des Völkerbundes und könne 
nur mit Zweidrittelmehrheit der Plenarverſammlung aufge⸗ 
nommen werden. Dieſe Mehrheit faſſe die Statuten des 
Völkerbundes jedoch anders auf als Deutſchland. 
5 Herrn Stronffis Weisheit in Ehren. Was der 
Völker bundrat beſchließen wird, wollen wir ab⸗ 
warten. Die Herren Chamberlain und Briand und mit ihnen 
wohl die überwiegende Mehrheit der Bundesmitglieder 
denken anders über dieſes Problem. Auch die Kaſſandra⸗ 
rufe des Warſchauer Profeſſors dürften wohl weniger einer 
ernſthaften Beſorgnis als einem innerpolitiſchen Agitations⸗ 
bedürfnis entſpringen. i 
Der deutſche Außenminiſter Streſemann hat dem 
Berliner Korreſpondenten der Hearſtpreſſe O. D. Po⸗ 
liſchus in einer längeren Unterredung u. a. folgende Ver⸗ 
ſicherung abgegeben: „Polen hat keine Veranlaſſung, ſich 
durch dieſe Verſtändigung bedroht zu Fühlen; im Gegenteil, 
die Brücke, welche eine deutſch⸗ruſſiſche Verſtändigung von 
Berlin nach Moskau ſchlagen wird, dürfte als beſſere Siche⸗ 
rung des Friedeus für Europa und ſomit auch für Polen ſich 
erweiſen, als die volniſchen Truppen, die heute an der ruſſi⸗ 
ſchen Grenze Wacht halten. Im übrigen iſt ja die ruſſiſche 
Regierung, wie aus den Ausführungen des Herrn Litwinow 
zu entnehmen iſt, gern bereit, einen gleichen Vertrag 
wit Polen abzuſchließen. 
Umſtänden die Abmachung mit Deutſchland 


eine Be⸗ 
drohung Polens bedeuten? : I BER 


Gleichzeitig erklärte der Soiojetbotſchafter Rafvwiti: 


in Paris: daß Rußland bereits feit längerer Zeit nicht nur 
mit Deutſchland, ſondern auch mit Polen Beſprechungen 
über ein Neutralitätsabkommen geführt habe. „Wir, find 
mit Deutſchland ſchneller zum Ziele gekommen, und 
zwar weil unſere unmittelbare Nachbarſchaft mit Polen die 
' Böfung einer ganzen Reihe von Problemen nötig macht. 
Aber wir hoffen, auch mit Polen zum Ziele zu kommen, 
ebenſo wie mit den baltiſchen Staaten. 

Wir geben zu, daß der Sinn dieſer Ausführungen zum 
mindeſten unklar, wenn nicht ſogar beunruhigend für Herrn 
Stronſki klingen mag. Aber wird dieſe Atmoſphäre der Un⸗ 
ſicherheit ſich nicht bei dem angekündigten Beſuche Skrzynſkis 
in Moskau bereinigen laſſen, der für Mitte Mai ange⸗ 
kündigt wird? Und kann nicht eine Umſtellung der polni⸗ 
ſchen Taktik bei den gleichfalls im Mai wieder aufgenomme⸗ 
nen Berliner Wirtſchaftsverhandlungen auch im Weſten be⸗ 
freiend auf eine anſcheinend peinlich empfundene außen⸗ 
politiſche Situation wirken? Die Moskauer „Isweſtija“ 
ſchrieb unlängſt in einem Leitartikel. „Polen muß die 
Grundlinie ſeiner Politik durchprüſen.“ Wahrſcheinlich hat 
das ſowjetruſſiſche Organ ſo Unrecht nicht, und hoffentlich 
kommt auch der alte Satz bei uns zu ſeinem Recht, daß der 
Mai alles neu zu machen verſteht. 


Her Berliner Vertrag. 
Zwei erläuternde Noten. 


Dem zwiſchen Deutſchland und Rußland abgeſchloſſenen 
Neutralitätsvertrag iſt folgender Notenwechſel beigefügt: 


Von dentiher Seite: 


Herr Botſchafter! Mit Beziehung auf die Ver⸗ 
handlungen über den heute unterzeichneten Vertrag zwiſchen 
der deutſchen Regierung und der Union der Sozialiſtiſchen 
Räterepubliken beehre ich mich, im Namen der deutſchen 
Re gierung folgendes feſtzuſtellen: 

1. Beide Regierungen ſind bei den Verhandlungen über 
den Vertrag und bei deſſen Unterzeichnung übereinſtimmend 
von der Auffaſſung ausgegangen, daß der von ihnen in 
Artikel 1 Abſatz 2 des Vertrages feſtgelegte Grundſatz der 


Verſtändigung über alle die beiden Länder gemeinſam be⸗ 


rührenden Fragen politiſcher und wirtſchaftlicher Art weſent⸗ 
lich zu der Erhaltung des allgemeinen Frie⸗ 
ens beitragen wird. Jedenfalls werden ſich die beiden 
egierungen bei ihren Auseinanderſetzungen von dem Ge⸗ 
ſichtspunkt der Notwendigkeit der Erhaltung des allgemeinen 
riedens leiten laſſen. 5 
5 2. In dieſem Sinne haben die beiden Regierungen auch 
ie grundſätzlichen Fragen erörtert, die mit dem Eintritt 
Deulſchlands in den Völkerbund zuſammenhängen. Die 
ide Regierung iſt überzeugt, daß die Zugehörigkeit 
Denutſchlands zum Völkerbund kein Hinder⸗ 
nis für die freundſchaftliche Entwicklung der Beziehungen 
Tischen Deutſchland und der Union der Sozialiſtiſchen 
owjetrepubliken bilden kann. Der Völkerbund iſt 
g Huter grundlegenden Idee nach zur friedlichen und gerechten 
deus gleichung internationaler Gegenſätze beſtimmt. Die 
dintſche⸗ Regierung iſt entſchloſſen, an der Verwirklichung 
ſer Idee nach Kräften mitzuarbeiten. Sollte dagegen, 
Bes die deutſche Regierung nicht annimmt, im Rahmen des 
di, kerbundes irgendwann etwa Beſtrebungen hervortreten, 
8 K im Widerſpruch mit jener grundlegenden Friedensidee 
© nſeitig gegen die Union der Sozialiſtiſchen 
Yan wietrepubliken gerichtet wären, ſo würde Deutſch⸗ 
end derartigen Bestrebungen mit allem Nachdruck 
entgegenwirken. 
J. Die deutſche Regierung geht davon aus, daß dieſe 
rundſätzliche Einſtellung der deutſchen Politik gegenüber 


Wie ſollte denn unter ſolchen 


der Union der Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken auch nicht 
durch die loyale Beobachtung der Verpflichtungen beein⸗ 
trächtigt werden kann, die ſich für Deutſchland nach ſeinem 
Eintritt in den Völkerbund aus den Artikeln 16und 17 
der Völkerbundſatzung über das Sanktions⸗ 
verfahren ergeben würden. Nach dieſen Artikeln käme 
ein Sanktions verfahren gegen die Union der Sozialiſtiſchen 
Sowjetrepubliken, abgeſehen von weiteren Vorausſetzungen, 
nur dann in Betracht, wenn die Union der Sozialiſti⸗ 
ſchen Sowjetrepubliken einen Angriffskrieg gegen 
einen dritten Staat eröſſnete. Dabei iſt zu berückſichtigen. 
daß die Frage, ob die Union der Sozialiſtiſchen Sowjetrepu⸗ 
bliken bei einem bewaffneten Konflikt mit einem dritten 
Staat der Angreifer iſt, mit bindender Wirkung für 
Deutſchland nur mit deſſen eigener Zuſtim⸗ 
mung entſchieden werden könnte. und daß Tomit eine in 
dieſer Hinſicht etwa von anderen Mächten gegen die Union 
der Sozialiſtiſchen Sowjetrepußliken erhobene, nach deutſcher 
Anſicht nicht berechtigte Beſchuldigaung Deutſch⸗ 
laud nicht zwingen würde, an irgendwelchen auf 
Grund des Artikels 16 eingeleiteten Maß nahmen teil⸗ 
zunehmen. Wegen der Frage, ob und in welchem Maſze 
Deutſchland im konkreten Falle überhaupt imſtande 
fein würde, an einem Sanktionsverfahren teilzunehmen, 
verweiſt die deutſche Regierung auf die bei Gelegenheit der 
Unterzeichnung des Vertragsmerks von Locarno an die 
deutſche Delegation gerichtete Note vom 1. Dezember 1925 
über die Auslegung des Artikels 16. 

4. Um für die reibungsloſe Erledigung aller zwiſchen 
ihnen auftauchenden Fragen eine ſichere Grundlage zu 
ſchaffen, halten die beiden Regierungen es für zweckmäßig, 
alsbald in Erörterungen über den Abſchluß eines all ⸗ 
gemeinen Vertrages zur friedlichen Löſung 
der zwiſchen den beiden Teilen etwa entſtehenden Konflikte 
einzutreten, wobei insbeſondere die Möglichkeit des 
ſchieds gerichtlichen Verfahrens und des Ver⸗ 
gleichsverfahrens berückſichtigt werden Toll, 5 

Genehmigen Sie, Herr Botſchafter die erneute Verſiche⸗ 
rung meiner ausgezeichneten Hochachtung. f 1 
al gez. Streſemann. 


er Von after Seite 


Herr Reichs miniſter! Indem ich den Empfang der 


Note beſtätige, die Ste mit Beziehung auf die Verhandlun⸗ 
gen über den heute unterzeichneten Vertrag zwiſchen der 
Regierung der Union der Sozialiſtiſchen Sowfſetrepubliken 
und der deutſchen Regierung an mich gerichtet haben. beehre 
ich mich, darauf im Namen der Regierung der Union der 
Sozialiſtiſchen Sowjetrepubliken folgendes zu 
erwidern: 

1. Beide Regierungen ſind bei den Verhandlungen über 
den Vertrag und deſſen Unterzeichnung übereinſtimmend von 
der Auffaſſung ausgegangen, daß der von ihnen in Antikel 1 
Abſatz 2 des Vertrages feſtgelegte Grundſatz der Verſtändi⸗ 
gung über alle die beiden Länder gemeinſam berührenden 
Fragen politifeber und wirtſchaftlicher Art weſentlich zu der 
Erhaltung des allgemeinen Friedens beitragen 
wird. Jedenfalls werden ſich die beiden Regierungen bei 
ihren Auseinanderſetzungen von dem Geſichtspunkt der Not⸗ 
en der Erhaltung des allgemeinen Friedens leiten 
aſſen. 


2. Hinſichtlich der grundſätzlichen Fragen. die mit dem 


Eintritt Deutſchlands in den Völkerbund zu⸗ 
ſammenhängen. nimmt die Regierung der Union der 
Sozialiſtiſchen Sowietrepubliken Akt von den Erklärungen, 
die in den Ziffern 2 und 3 ihrer Note enthalten ſind. . 
3. Um für die reibungsloſe Erledigung aller zwiſchen 
ihnen auftauchenden Fragen eine ſichere Grundlage zu 
ſchaffen, halten die beiden Regierungen es für zweckmäßig, 
alsbald in Erörterungen über den Abſchluß eines all⸗ 
gemeinen Vertrages zur friedlichen Löſung der 
zwiſchen den beiden Teilen etwa entſtehenden Konflikte ein⸗ 
zutreten, wobei insbeſondere die Möglichkeiten des ſchieds⸗ 
gerichtlichen Verfahrens und des Vergleichsver⸗ 
fahrens berückſichtigt werden ſollen. N 
Genehmigen Sie, Herr Reichsminiſter, die erneute Ver⸗ 
fiherungn meiner ausgezeichneten Hochachtung. 5 
Berlin, 24. April 1926. Gez. Kreſtinſki. 


Alle deutſchen Parteien 
einſtimmig für den „Berliner Vertrag“. 


Der Auswärtige Ausſchuß des Reichstages beſchäftigte 
ſich mit den deutſch⸗ruſſiſchen Verträgen, über 
die Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann nach Bekannt⸗ 
gabe des Inhalts der Rede ausführliche Darlegungen machte. 
Hieran ſchloß ſich eine längere Ausſprache an, an welcher 
die Abgeordneten Dr. Breitſcheidt (Soz.), Graf Reventlow 


(D. Vp.), Stöcker (Kom.), Loebe (Soz.), Dr. Hötzſch (Dtn.), 


Dr. Scholz (D. Vp.), Döring (Din), Dr. Bredt (W.⸗Vgg.) 


und Dr. Emminger (B. Vp.) nebſt anderen zahlreichen Red⸗ 


nern ſich beteiligten. Sämtliche Fraktionen, von den Deutſch⸗ 
nationalen bis zu den Kommuniſten. ſprachen ſich überein⸗ 
ſtimmend für die Annahme des Vertrages aus. 

e 


Die „Krönung“ des Vertragswerkes. 


„Petit Pariſien“ meldet aus Berlin, daß zwiſchen 


den Sowjets, Deutſchland und Litauen ein 


Abkommen zuſtande gekommen ſei, das die Krönung des 


Berliner Vertrages bedeute. ‘ . N 
Zwiſchen Tſchitſcherin und Streſemann fand 


ein Telegrammaustau ſch ſtatt. Der deutſche Außen⸗ 


miniſter gab der Hoffnung Ausdruck, daß der Berliner Ver⸗ 
trag, der ſich auf das Traktat von Rapallo ſtützt, der Feſti⸗ 
gung des europälſchen Friedens dienen werde. 
Tſchitſcherin ſtellt in ſeiner Antwort mit Befriedigung feſt, 
daß ſeine perſönlichen Ausſprachen mit dem Reichskanzler 
und mit Dr. Streſemann durch ein günſtiges Ergebnis at» 
krönt worden ſeien. Auch er ſei der Anſicht, daß dieſes 
Traktat dem Friedenswerk dienen werde. 


unterbreiten. Demgemäß hat der Reichsminiſter des 


ſchen den Ländern und den ehemals regierenden 


ſetzes 


tages S. 5146) das Zuſtandekommen 


Projekt im Plenum vor dem Termin des Volksentſ 


Januar bis März ſtufenweiſe zurück. Im April haben wi 
Die Preisverzeichniſſe 


ſorium und die Sanierungsgeſetze raſch zu verabſchieden. 


Der Stand des Zloty am 29. April: 


In Danzig: Für 100 Zloty 51,85 
In Berlin: Für 100 Zloty 41,60 


(beide Notierungen vorbörslich) a 5 


Bank Polſki: 1 Dollar — 9,70 
In Warſchau inoffiziell 1 Dollar = 10,15. 


—— — 4 


Der Kampf um das Fürſtengut. 
In Berlin wird amtlich bekanntgegeben; 7 
„Die Reichsregierung hat beſchloſſen, den im Volks⸗ 
begehren verlangten Entwurf eines Geſetzes über 
Enteignung der Fürſtenvermögen dem Reichstag zu 


Innern eine entſprechende Vorlage an den Reichstag e 
macht, die am Montag nachmittag dort eingegangen iſt. Die 
Vorlage enthält einen Bericht, der das Zuſtandekommen des 
Volksbegehrens ſeſtſtellt. Dem Bericht ſind vier An⸗ 
lagen beigefügt, nämlich der Geſetzentwurf, eine Überſicht 
über das Eintragungsergebnis, eine Darlegung der Reichs⸗ 
regierung zu dem Geſetzentwurf und eine gutachtliche Auße⸗ 
rung zu der Frage der Verfaſſungsmäßigkeit dieſes Ent⸗ 45 
wurfs.“ * 
Die Darlegung der Reichsregierung führt aus: „ Die 
entſchädigungsloſe Enteignung des geſamten Vermögens der 
Fürſten, wie ſie der Entwurf vorſieht, widerſpricht den 
Grundläken, die in einem Rechtsſtaate die Grundlage für | 
jeden Geſetzgebungsakt zu bilden haben. Die Reichsregierung 
vermag den Inhalt des Entwurfs nicht als brauchbare 
Unterlage für die Auseinanderſetzung, zwi-. 
| yürftene 
häuſern anzuſehen und ſpricht ſich auf das Entſchiedenſte 
gegen die Annahme des Entwurfs durch den R elne aus. 
Dagegen kann nach Anſicht der Reichsregierung eine ange⸗ 


meſſene Regelung der Auseinanderſetzungsfrage nao 


1 : 
ſchuſſes des Reichstages unterliegenden Entwurfs eines Ge⸗ 

über, die vermögens rechtliche Auseinanderſetzung 
zwiſchen den deutſchen Ländern und den vormals regieren 
den Fürſtenhäuſern (ſog. Kompromiße ntwur f) er⸗ 90 
folgen. Die Regierung wird ihrerſeits im Verfolg ihrer 
Erklärung vom 26. Januar 1926 (Sten.⸗Bericht des Reichs⸗ 
eines Kompromiß⸗ 
entwurſes mit allen Mitteln fördern und hofft. daß auf dieſem 
Wege für die Auseinanderſetzung zwiſchen Fürſten und Län⸗ 
dern eine Rechtsgrundlage geſchaffen wird, durch die ſich der 
weitergehende Geſetzentwurf des Volksbegehrens inhaltlich 
erübrigt.“ a 5 ae. 


den Grundſätzen des zurzeit der Beratung, 


Das Kompromiß geſcheitert? 


Berlin, 28. April. [PA T.) Vollkommen unerwartet 
wurden die weiteren Beratungen der Rechtskome 
miſſion an der Regelung der Frage der Entſchädigungen 
für die Familien der ehemaligen Fürſtenhäuſer unter⸗ 
brochen und anf unbeſtimmte Zeit vertagt. Dies 
bedentet, daß das Regierungsprojekt eines Kompromſſſes 
geſcheitert iſt. ; 1 
Augenblicklich ſind keine Ausſichten vorhanden, da 8 
eides 
zur Annahme gelangt und fo wird, ſofern in der Zwiſchen⸗ 
zeit nicht eine andere Löſung der Frage erfolgt, 5 


a 30. Mei die Volksabſtimmung N 


ſtattfinden. Der Lokalanzeiger“ ftellt feit, daß die 
Kriſis, in die das Land gegenwärtig eingetreten iſt ſämtliche 
bisherigen Kriſen überſteigen und unter gewiſſen Bedinguns | 
gen ſogar die Grundlagen der Weimarer Ver ⸗ 


faſſung erſchüttern kann. 
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Das Budgetproviſorium im Seim 
angenommen. Be 

Zdziechowſkis Finanzpronramm erlangte eine Mehrheit 
von 57 Stimmen. vn Wah | 


Warſchau, 29. April. In der geſtrigen Sejmſitzung 
ſchäftigte man ſich mit dem vorgeſtern durch die Budgetkof 
miſſion angenommenen Budgetproviſorium für die Monate 
Mai und Juni d. J. Über das Projekt referierte der Abge⸗ 
prönete Rymar von der National⸗Demokratiſchen Partei. 
Er unterſtrich, daß die Tendenz zur Verminderung des De⸗ 
fizits offenbar ſei, und daß der Staatsſchatz in der letzten 
Zeit durch ein übergangsſtadium zum Gleichgewicht ſchreite. 
Die Handelsbilanz ergab im erſten Vierteljahr dieſes 
Jahres eine Aktivität von 175 Millionen (um ſoviel war der 
Export größer als der Import), doch geht die Aktivität von 


auf unſeren Märkten bereits amerikaniſches Mehl 
weiſen aber keine Steigerung auf. 
Der Referent appelliert an die Kammer, das Budgetprov 


In der Diskuſſion nahm zunächſt der Kommun t 
Warſzawſki das Wort. Den einzigen Ausweg aus der 
Finanz⸗ und Wirtſchaftskriſe ſieht er in dem Kampf um 


eine Bauern⸗ und Arbeiterregierung, in dem 
Kampf um die Erde für die Bauern, ohne daß die zugeteilte 


Erde bezahlt zu werden braucht. und in der Erlangung der 


ſowietruſſiſchen Abſatzmärkte. Hierauf ſprach der ſozialdemo⸗ 
kratiſche Abgeordnete Diamand, der zunächſt die Gründe 
darlegte, welche die Sozialdemokraten zum Austritt aus 
der Koalition und zur Aufſtellung eines fopinlitifmen 


ag 
1 


* 


Finanz⸗ und Wirtſchaftsprogramms bewogen. Er polemi⸗ 
fierte ſehr witzig mit den Ausführungen des kommuniſtiſchen 
Abgeordneten Warſzawſki und führte den Nachweis, daß 
gerade die Sowjets eine kapitaliſtiſche Klaſſenwirtſchaft 
führen und bei den am meiſten kapitaliſtiſchen Ländern An⸗ 
leihen aufzunehmen verſuchen. Die Kraft der ruſſiſchen 
Kommuniſten beſteht darin, daß fie nicht die Demokratiſie⸗ 
rung Rußlands zulaſſen. Demokraten würden heute an der 
Spitze Rußlands ſtehen, würde man den Bauern und Ar⸗ 
beitern das Recht geben, ihre Stimmen für das ruſſiſche Par⸗ 
lament abzugeben. Schließlich erklärte Diamand, daß die 
Revolution als kommuniſtiſche Parole auf dem Boden 
Poleus nicht die geringſte Berechtigung habe. Auf das Pro⸗ 
gramm des Finanzminiſters Zdziechowſki übergehend, ſagte 
der Redner, daß ſeine Partei gegen das Proviſorium 
ſtimmen werde. f 
Abgeordneter Reich vom Jüdiſchen Klub wandte ſich 
gegen die Politik des Kultusminiſters 
Stanislaw Grabſki, da dieſer den Pakt mit den 
Juden nicht ausgeführt habe. Auf der politiſchen Linie, auf 
welcher der Kultusminiſter ſchreitet, könne eine polniſch⸗ 
jüdiſche Verſtändigung, die im Intereſſe des Staates und 
aller Bürger liege, nicht erreicht werden. Nach einer ein⸗ 
halbſtündigen Pauſe ergriff in der weiteren Diskuſſion der 
Abgeordnete Taraſzkiewiez (Weißruſſe) das Wort, der nach 
Aufzählung einer ganzen Reihe von Nöten der weißruſſiſchen 
Bevölkerung erklärte, daß ihn unter ſolchen Bedingungen 
keine Staatsnotwendigkeit zwingen könne, für das Provi⸗ 
forium zu ſtimmen. — Abgeordneter Sanojca (Bauernklub) 
unterzog die Tätigkeit der gegenwärtigen Regierung, die 
nach ſeiner Anſicht nicht auf der Höhe ihrer Aufgabe ſtehe, 
einer ſcharfen Kritik und macht ihr den Vorwurf, daß 
fie in der Staatsverwaltung Mißbräuche dulde. Auf die 
Frage der Spargelder der polniſch-amerikaniſchen Emigran⸗ 
ten eingehend, ſagte der Redner, daß wir weder in Amerika 
noch wo anders einen Kredit erhalten werden, ſolange wir 
das Vertrauen nicht wieder erwecken und den Schaden aus⸗ 
gleichen, den die Emigranten durch eine entſprechende Valori⸗ 
9 dieſer Gelder erlitten haben. Der Redner ſchließt 
eine Anſprache mit dem Antrage auf Streichung des Art. 1 
des Geſetzes über das Proviſorium. 
Abgeordneter Lypacewicz (Wyzwolenie) erklärte ein⸗ 
leitend, daß ſein Klub gegen das Proviſorium ſtimmen 
werde, nicht allein aus politiſchen, ſondern auch aus ſach⸗ 
lichen Gründen. Das vorgelegte Proviſorium ſei der Aus⸗ 
druck einer gewiſſen proviſoriſchen Politik der Regierung, 
die kein ſtändiges Finanz⸗ und Wirtſchaftsprogramm hat. 
Das Programm des Miniſters Zdͤziechowſki befriedige die 
Partei des Nedners nicht. Das Übel ſtecke in der Hemmung 
der Fabrikation in Polen. Kein faſziſtiſcher oder 
kommuniſtiſcher Umſturz könne uns heilen, 
ſondern lediglich ein geſundes und ſtarkes 
Wirtſchaftsprogramm, das ſich auf die Verdoppe⸗ 
lung der Produktion in den nächſten Jahren ſtützt. Die 
gegenwärtige Regierung habe ein ſolches Programm nicht, 
und daher werde die Wyzwolenie-Gruppe gegen das Provi⸗ 
ſorium ſtimmen. R 
Nach einer Schlußanſprache des Berichterſtatters ſchritt 
* man zur Abſtimmung. Abgeſtimmt wurde zunächſt über die 
Anträge der Abgeordneten Sanoyca und Waſyezuk auf 

Streichung des Art. 1. Dieſe Anträge fielen in gewöhnlicher 
Abſtimmung, wobei ſich für die Streichung die Linksparteien 

bis zur Bauernpartei einſchl. ausſprachen. Der Ablehnung 
verfiel auch der Antrag des Abgeordneten Eupacewicz, und 
zwar mit 143 gegen 200 Stimmen, und auf dieſe Weiſe wurde 


das Geſetz in zweiter Leſung beſchloſſen. 
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1 Leſung ſtatt, wobei mit bedeutender Stimmenmehrheit das 
N — über das Proviſorium angenommen wurde. Für das 
Seſetz ſtimmten alle Parteien, vom Nationalen Volksver⸗ 
band bis zur Nationalen Arbeiterpartei einſchließlich. Die 
2 Minderheiten ſtimmten geſchloſſen gegen das 


8 5 0 
„ N Zurufe im Sejm. 


SR arſchau, 29. April. (Eig. Drahtbericht.) In der geſtri⸗ 
gen Sitzung des Sejm kam es bei der zweiten Lefung des 
“nr Budgetprovi oriums zu heftigen Auftritten. Als der Finanz⸗ 
miniſter in die Miniſterloge eintrat, fielen Rufe, daß die 
Miniſter Spitzbuben ſeien. Dies löſte auf der 
Rechten eine große Erregung aus. Der Rufer wurde zur 
Ordnung gerufen. 
der Wyzwolenie, er ſei der Anſicht, daß der Finanz⸗ 
miniſter ein Dieb ſei. Auch hier erfolgte ein Ord⸗ 
nungsruf. Nach langen Tumultſzenen gelang es dem Vor⸗ 
ſſitzenden, die Ruhe wiederherzuſtellen. Nach der Schluß⸗ 
aabſtimmung ſetzte abermals großer Lärm ein, als 
eein Abgeordneter vom Klub der linken Bauernpartei er» 
klärte, daß er ſich den Zurufen gegen die Miniſter auſchließe. 
Die auweſenden Miniſter forderten in großer Erregung den 
Sejmmarſchall Rataj auf, ihnen fofort eine Genug⸗ 
tuung zu verſchaffen. Rataf erklärte, daß er ſich aufs 
ſſtrengſte ſolche ſcharſen Ausdrücke gegen die Miniſter im 
Sejm verbäte, _ 
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Be Dr. Wachowiak. 


Wie wir ſchon mitgeteilt haben, hielt bei dem Feſteſſen 
zu Ehren des neu ernannten Koadjutors Okoniewſki 
der pommerelliſche Wojewode Dr. Wachowiak als Ver⸗ 
treter der Staatsregierung eine Rede. Nach volniſchen 
Blättern hatte dieſe Rede folgenden Wortlaut: 


0 „Wir begehen heute eine ungewöhnliche Feier. Als die 


Br. 


Nachricht kam, daß der heute konſekrierte Biſchof Otoniewſki 
zum Koadjutor des Culmer Biſchofs mit dem Recht der Nach⸗ 
5 folge in der Verwaltung der Diözeſe ernannt ſei, wurde 
dieſer Akt des Apoſtoliſchen Stuhles in Pommerellen mit 
großer Freude aufgenommen; denn man kannte die hervor⸗ 
ragenden Vorzüge des Geiſtes und des Herzens des hoch⸗ 
würdigen Erwählten, Vorzüge, die zu der Hoffnung berech⸗ 
tigen, daß der hochwürdige Biſchof⸗Koadfutor bei der unge⸗ 
wöhnlich ſchwierigen und vor Gott und der Geſchichte ver⸗ 
antwortlichen Arbeit dem altehrwürdigen Oberhirten der 
Dibßzeſe wacker zur Seite ſtehen wird. 

ER Nach der 1% Jahrhunderte dauernden Abhängigkeit hat 
von neuem ein polniſcher Wojewode in unſerem 
en Vaterlande die hohe Ehre, im Namen der 
Renierung der Republik einen Biſchof⸗Koadjutor begrüßen 
zu können, der auf Grund der Beſtimmungen des Konkor⸗ 
dats ernannt worden iſt, das vor kurzem zwiſchen dem 
sr Stuhle und dem polniſchen Staate abgeſchloſſen 


Weun ich heute nach dem Sitz der Culmer Biſchöfe ge⸗ 
kommen bin, ſo wollte ich damit nicht allein den Beweis 
meiner tiefen perjönlihen Wertſchätzung, die ich für die 
Perſon des hohen, neu ernannten Biſchofs hege, erbringen, 
ſondern ich wollte gleichzeitig die herzliche Verbin⸗ 
dung betonen, die in Polen zwiſchen der Kirche und dem 
Staate beſtehen muß, wenn unſer Volk ſeine geſchichtliche 
Miſſion erfüllen ſoll. : \ 

Die Arbeit der Kirche in Polen und die Aufgabe Polens 
als Staat bewegen ſich auf einer Linie: fie ergänzen ſich 
gegenſeitig und verbinden ſich zu einer harmoniſchen Ein⸗ 
heit. Den Ausdruck und die Grundlage dieſer harmoniſchen 


„Im Anſchluß hieran fand die Abſtimmung in dritter 


Gleich darauf erklärte ein Abgeordneter 


1 bildet das vor einem Jahre abgeſchloſſene 
onkordat, das als ein herzlicher Vertrag grundſätzlich 
das beiderſeitige Verhältnis regelt. Wir glauben ſtark und 
ſind davon überzeugt, daß nur die treue Verbindung und 
das herzliche Einvernehmen zwiſchen der Kirche und dem 
Staat die Grundlage für die innere Ordnung 
bilden könne, die allein die Aufrechterhaltung des hohen 
moraliſchen Niveaus des Volkes verbürgt. \ 

Die Hinderniffe, die zur Zeit der Regierungen der 
Teilungsmächte beſtanden und eine Verſtändigung unmöglich 
gemacht haben, ſind für immer beſeitigt. Die neue Lage der 
Verhältniſſe beſeitigte die Gründe des früheren Mißtrauens; 
beſeitigt iſt auch (seil.: für die Polen Pommerellens — 

R.] die Furcht vor jenen Kulturkämpfen und den Ver⸗ 
folgungen für die Erteilung des Religionsunterrichts in 
der Mutterſprache. Die Kirche kann ſich in Polen frei ent⸗ 
falten, und Polen, das ſeine moraliſchen Kräfte aus dem 
herzlichen Verhältnis zur Kirche zieht, wird ein ſtarker 
Hebel und ein Hort wirklicher Kultur, der Ge⸗ 
rechtigkeit und der öffentlichen Ordnung 
ſein. Polen als Staat leiht der Kirche Hilfe und Schutz und 
trägt in gemeinſamer Arbeit dazu bei, den ſo ſehr erſehnten 
Frieden in der Welt zu befeſtigen, indem es die Aufgaben 
erfüllt, die heute den Völkern obliegen. 

Das katholiſche Pommerellen freut ſich beſonders über 
die Ankunft des neuen kirchlichen Würdenträgers und bringt 
ihm ſeine Herzen entgegen, die ſo innig mit dem katholiſchen 
Glauben verknüpft ſind; denn es erblickt in der Ernennung 
des heute konſekrierten Biſchof⸗Koadjutors den Beweis eines 
beſonderen Vertrauens, das die höchſte kirchliche 
Behörde unſerem polniſchen Pommerellen entgegen⸗ 
bringt. Indem ich in herzlichſter Weiſe den hochwürdigen 
Biſchof⸗Koadjutor begrüße, erhebe ich das Glas auf ſein 
Wohl und wünſche ihm für ſeine Arbeit zum gemeinſamen 
Wohle von Kirche und Vaterland den beſten Erfolg. 


Die Unruhen in Kalkutta. 


Kalkutta, 29. April. (PA T.) In der Stadt herrſcht 
Terror. Die Auſſtändiſchen drangen in das Hauptpoſtamt 
ein und demoliſierten die ganze innere Einrichtung. Der 


Chef der Präfektur wurde am hellen Tage auf einer der 
belebteſten Straßen erſchoſſen. Die Zahl der Toten 
und Verwundeten, die den Ereigniſſen der letzten 


Tage zum Opfer fielen, überſchreitet 400 Per⸗ 
ſonen. Die Lage verſchärft ſich immer mehr. Ein großer 
Teil der öffentlichen Unternehmungen ſteht ſtill. Es macht 
ſich Mangel an Waſſer, Gas und Elektrizität bemerkbar. 
In den letzten 24 Stunden hat die Lebensmittelzufuhr der⸗ 
art abgenommen, daß eine Hungersnot droht. 


Nach einer weiteren Meldung herrſchte geſtern ſeit dem 
Wiederaufleben der Unruhen im Stadtteil der Hindus zum 
erſtenmal Ruhe, doch ſämtliche Läden der Hindus ſind ge⸗ 
ſchloſſen. Seit dem 22. April wurden während der Un⸗ 
ruhen 45 Perſonen getötet und 375 verwundet. 
Die wichtigſte Aufgabe, der ſich die Behörden jetzt unter- 
ziehen müſſen, iſt die Beſeitigung des Unrats, der ſich in 
den Straßen angehäuft hat, und der in der gegenwärtigen 
tropiſchen Saiſon den Ausbruch einer Epidemie be⸗ 
fürchten läßt. 


Republik Polen. 


Eine Auslandshilfe für die Juden. 


Neuyork, 28. April. (PAT) Die hieſige jüdiihe Ge⸗ 
meinde hat eine Kampagne zur Sammlung eines Fonds in 
Höhe von 15 Millionen Dollar zur Hilfe für die 
Juden eingeleitet, die in Polen ſowie in anderen Ländern 
des europäiſchen Kontinents Not leiden. 

Vom Aushebungsſkandal. 


Die Verhandlungen gegen die im Militärbefreiungs⸗ 
ſkandal verwickelten Angeklagten ſind noch nicht zu Ende. 
Immer neue Zeugen werden herangezogen. Das Gutachten 
der Sachverſtändigen fiel ungünſtig aus. Die Sachver⸗ 
ſtändigen, Diviſionsgeneral Dr. Horodynſki, der Chirurg 
Profeſſor Dr. Grzywo⸗Dombrowſki, Dr. Radliuſki und Dr. 
Sawinſki, erklärten, daß von den unterſuchten 44 Rekruten 
28 frontdienſttauglich befunden wurden; 12 waren auch dienſt⸗ 
tauglich, wenngleich nicht für die Front. Dieſe 40 Mann hat 
die vorige Kommiſſion als dienſtuntauglich entlaſſen Bei 
30 Perſonen wurden damals künſtliche Krankheiten 
hervorgerufen. Nur vier waren tatſächlich krank. 


Das Stargarder Eiſenbahnunglück. 


Ein neutrales Obergutachten ſoll eingeholt werden. 

Danzig, 28. April. Unter dem Vorſitz des däniſchen 
Generalkonſuls Koch tagte am Montag das deutſch⸗ pol⸗ 
niſch⸗ Danziger Korridor ⸗Schiedsgercht, 
dem bekanntlich die Schlichtung von Streitigkeiten im Kor⸗ 
ridortranſitverkehr obliegt. Deutſchland war durch den 
deutſchen Generalkonſul Dr. Freiherrn von Theer⸗ 
mann, Polen durch Miniſterialdirektor Moderow ver⸗ 
treten. 

Bei der Tagung handelte es ſich um die Erhebung von 
Beweiſen über das große Eiſenbahnunglück am 
1. Mai vergangenen Jahres auf der Strecke Marienburg 
Schneidemühl bei Stargard. 

Dem Schiedsgericht haben zwei Gutachten vorge⸗ 
legen, eins von deutſcher und eins von polniſcher Seite, die 
ſich in ihrer Anſicht entgegenſtehen. Bei der entgegengeſetz⸗ 
ten Stellungnahme der Gutachten ſoll ein neutrales Ober⸗ 
gutachten aus dem Auslande eingeholt werden. 


Poſener lirchliche Feſtwoche. 


Die Tagesordnungen für die Konferenzen der Jubilate⸗ 
woche ſind unſeren Leſern bereits durch unſere hinweiſen⸗ 
den Berichte bekannt, ſo daß wir uns auf einen zuſammen⸗ 
„faſſenden Bericht über die Ergebniſſe beſchränken können. 

Der Pfarrerverein verhandelte vor allem über die Frage 
der ſittlichen Entſcheidung des von Gott erleuchteten Ge⸗ 
wiſſens als Grundlage der Amtsführung: Nicht äußere 


Autorität, nicht Weiſungen und Befehle anderer, ſondern die 


eigene innere Verantwortung vor Gott und den Menſchen, 
mit der man es in ſeinem Gewiſſen nicht ernſt genug nehmen 
kann, iſt die innere Triebkraft und Grundlage gerade für 
die innerlich eingeſtellte Amtsführung der Geiſtlichen zumal 
unſeres Gebietes. An äußeren Angelegenheiten wurde über 
die 8 Vertretung der Pfarrerſchaft und über 
die Schwierigkeiten der Kindererziehung verhandelt. 

Bei der Poſeuer Paſtoralkonferenz ſtand im Mittels 
punkt ein Vortrag von Profeſſor D. Dr. Wölcker aus Wien 
über „Das Chriſtentum und die antiten Myſterienreligio⸗ 
nen“, der eine lebhafte Beſprechung auslöſte. Der Vortrag 
gab eine anſchauliche Überſicht über die antiken Myſterien⸗ 
religionen, deren Redeweiſe und Form ſich das ſpätere 
Chriſtentum eine Zeitlang dienſtbar gemacht, aber innerlich 
namentlich durch die reformatoriſche Tat Luthers wieder 
ſiegreich überwunden hat. Von vornherein ſtellte die Offen⸗ 


barung Gottes in Chriſto das Chriſtentum auf einen 1 
anderen Boden, als die äußerlich manchmal ähnlichen, a a 
innerlich grundverſchiedenen antiken Myſterienreligione 5 
In der Beſprechung ſtanden die geſchichtliche und die gun der 
ſätzlich übergeſchichtliche (dogmatiſche) Auffaſſung einan dl 
gegenüber, wenn ſie auch auf verſchiedenem Boden zu dem 
ſelben Ergebnis kamen. RN 

Bei den verſchiedenen Veranſtaltungen der Miſftone r 
konferenz war der Hauptredner Miſſionar Paſtor M A 
aus Schanghai, der im Miſſionsgottesdienſt in A 
St. Paulikirche über knechtiſche und kindliche Furcht de 


Heiden und Chriſten mit einer Fülle anſchaulicher Bilder 


predigte, und in der öffentlichen Miſſionsverſammlung de 
Abends im evangeliſchen Vereinshauſe über Licht un 
Dunkel aus China berichtete. Intereſſante Schilderungen 
aus dem Volksleben des alten und neuen China, das 19 0 
merkwürdig unvermittelt gegenüberſteht, bildeten der 
Rahmen, um zu zeigen, wie europäiſche Kultur den Ane 
Kulturvölkern Chinas große Schwierigkeiten und Nöt 
bringt, während die Miſſionsarbeit auch den Chineſen ue 
lich zurecht hilft, ſie zu treuen, zuverläſſigen Menſchen mach 5 
die in den chriſtlichen Gemeinden eine erfreuliche Seit 
tätigkeit auf evangeliſcher Grundlage entwickeln trotz de 
gegenwärtigen großen Wirren in China, die namentlich in 
der Hauptverſammlung der Miſſionskonferenz ſachverſtändig 
beleuchtet wurden. 


— —— 


Kleine Rundſchau. 


* e e im europäiſchen und aſiatiſchen 
Rußland. Von den Überſchwemmungen, die Rußland im 
Frühling jedes Jahres heimſuchen, ſind die verſchiedenen 
Länder des Sowjetbundes auch in dieſem Jahre nicht ir 
ſchont geblieben. Die meiſten großen Flüſſe und auch viele 
kleinere führen Hochwaſſer. Abgeſehen von der Hamm!“ 
ſtadt Moskau, ſind auch andere größere Städte von Hoch⸗ 
waſſerſchäden betroffen. In Kiew ſtehen die meiſten V ur 
orte bereits unter Waſſer, und da der Deut 
noch nicht ſinkt, wird mit weiterem Vordringen der Flu 
gerechnet. Die bekannte Fabrikſtadt Tu la iſt von dem 200 
waſſer der Flüſſe Upa und Woronka ſtark bedroht. 77 70 
Gelände, auf dem die Zuckerfabriken und die Munitions⸗ 
fabriken ſtehen, iſt teilweiſe überſchwemmt, die Eiſenbahn⸗ 
züge verkehren unregelmäßig. Die ganze Bevölke⸗ 
rung wird zu ſchleunigen Hilfsarbeiten herange⸗ 
zogen, größere Abteilungen von Pioniertruppen der Roten 
Armee ſind ebenfalls zur Hilfeleiſtung abkommandiert. Auch 
aus Sibirien kommen Nachrichten über große über 
ſchwemmungen. Der gene hat einen Teil der Stad 
Kraſnojarſk überſchwemmt, die Hafenanlagen 
1115 Earl und auch mehreren Sägemühlen Schaden sl“ 
gefügt. ; £ 
* Neue Erdſtöße im Kankaſus. Im Kubangebiet im 
nordweſtlichen Kaukaſus ſind wiederum mehrere kurze Fre 
beben beobachtet worden. In den Städten Maikop, Heil 
und Aſow haben wiederholt in den letzten Tagen Erdſtöße 
ſtattgefunden, wodurch ſich in vielen Gebäuden Riſſe un 
Spalten bildeten. Ein Poſtamt wurde ganz zerſtört, ebenſo 
das Gebäude einer ländlichen Sowjetbehörde. 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Original» Artikel iſt nur mit ausdrüd« 
licher Angabe der Quelle — — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 
„ a ůãůmu DAN 
Aus einem Elefanten eine Mücke 
Der Menſchenſchlag von heute iſt offenſichtlich mit biſen 
Zungen geſegnet. Was da doch jo alles verbreitet wird! 
In Gdingen ſollen Rieſenſummen unkerſchlagen fein, in 
Poſen hätte man Millionen aus der Eiſenbahner⸗Penſions⸗ 
kaſſe entwendet, da hört man von Diebſtählen und Vetterl⸗ 
wirtſchaft, daß einem angſt und bange wird. Selbſtverſtänd⸗ 
lich werden ſofort Unterſuchungen eingeleitet, die gewöhn: 
lich überraſchende Ergebniſſe zeitigen. In Gdingen gab's 
nur Ungenauigkeiten, in Poſen hat die Kaſſe nie Millionen 
beſeſſen, uſw. uſw. Aber ſo ſind halt die Menſchen: Immer 
möchten fie aus einer Mücke einen Elefanten machen. Un 
dte entſandten Kommiſſionen und Unterſuchungsausſchüſſe 
haben dann wieder die Rückverwandlungen vor⸗ 
zunehmen und die pp. Verſchulden auf das Maß einer Müll 
zu reduzieren. Und das iſt nicht immer leicht. Und die 
öffentliche Meinung muß ſchließlich noch durch eine genaue 
Ausführung der Mitglieder der Kommiſſion davon über“ 
zeugt werden, daß auch alles durchaus korrekt vor ſich ging 
Und dabei iſt doch ſchließlich nur dieſe öffentliche Meinung 
durch ihr großes Geſchrei ſchuld an allen dieſen Verfahren: 

Auch dem Dr. Filar, ehemaligem Direktor de 
Lehrerinnenſeminars in Inowrockaw, hatten die böſen 
Zungen ſchlechte Dienſte geleiſtet. Man warf ihm Unter- 
ſchlagungen und Überſchreitung der Dienſtvorſchriften vor 
und Mitte d. M. fand in Poſen eine Sitzung des Diſziplinar, 
gerichtshofes ſtatt, über deren Ergebnis der „Dzien. Bydg. 
zu berichten weiß: 

„Die Verhandlung dauerte ſieben Tage. Die 40 Dr. 
Filar gemachten Vorwürfe wurden einzeln geprüft. Das 
Reſultat war, daß man dieſe Vorwürfe ſämtlich ) 
grundlos erachtete und nur dafür, daß Dr. Filar aus der 
Staatsſchulkaſſe kleine Summen zur Deckung laufender UN? 
koſten der Anſtalt verlieh, erteilte ihm der Gerichtshof j 
einen Verweis; hob jedoch hervor, daß der Staatsſchatz dure 
e ungeeignete Aktion keinen Schaden erlitten 

abe.“ h 
Na und das iſt ja heutzutage die Hauptſache. 


§ Die Feier des 3. Mai in Bromberg. Der 3, Mat, be 
kanntlich der polniſche Nationalfeiertag, ſoll in Bromberg in 
folgender Weiſe begangen werden. Am Tage vorhe 
(2. Mai) 8 Uhr abends Zapfenſtreich auf dem Neuen Markt. 
Am Montag, 9.30 Uhr vorm., Verſammlung der Vereine in 
Gruppen nach einem 1 lane auf dem Pla! 
Piaſtowſti (Eliſabethmarkt.. Der Anmarſch nach dem 987 
nannten Platz erfolgt nur durch die Eliſabeth⸗ und Schleint 2 
ſtraße. Um 10 Uhr Feldmeſſe mit Predigt. Nach der Me 
Abmarſch der Vereine nach dem Place Wolnosei (Weltzten 
platz), wo ein Vorbeimarſch des Militärs und der Vereine 
stattfindet. Nachmittags 3 Uhr Sportveranſtaltungen auß 
dem Terrain der Offiziersſchule, um 4 Uhr Volksbeluſtigun J 
gen im Patzerſchen Garten und Theateraufführung. Un 
8 Uhr abends im Stadttheater eine feierliche Veranſtaltung 
mit einem Vortrag und Theateraufführung. 


2 2 8 
Nicht eine Minute 
sollten Sie zögern, Ihrer Gesundheit zu- 
liebe mit dem regelmäßigen Genuß von 
Kathreiners Kneipp Malzkaffee zu 
beginnen 


8 Die Dienſtſtunden im Staroſtwo und Kreisausſchuß 
ahren mit dem 1. Mai eine Anderung. Sie beginnen um 
Uhr und enden mit Ausnahme der Sonnabende um 
230 Uhr nachmittags. An Sonnabenden Dienſtſchluß um 
I uhr. Die Empfangszeit für Intereſſenten wurde 
don 8—12 Uhr ſeſtgeſetzt. Die Kreiskommunal⸗ 
und Sparkaſſe iſt täglich für das Publikum von 
8012.30 Uhr, an Sonnabenden von 8—12 Uhr geöffnet. 
u Der Verlauf des neuen Schienenweges Bromberg 
Gingen. Die neue Bahnlinie Bromberg—Gdingen wird 
1 ber die Ortſchaften Makſymiljanowo, Szewno, Wierzchucin, 
Schlachta, Lonk und Berent und von da ab längs der bereits 
beſtehenden Strecke Berent—Somonin gehen. Von da ab 
bis Gdingen iſt der Verlauf noch nicht feitnelent, es wird 
ledoch der kürzeſte Weg gewählt werden, ſoweit die techniſchen 
und Geländeverhältniſſe dies geſtatten werden. 
Der Waſſerſtand der Weichſel betrug heute um 9.30 Uhr 
bei Brahemünde + 4,30, bei Thorn + 2 Meter. 


In. Ein ungetreuer Beamter vor Gericht. Der frühere 
Sekretär beim Bezirksgericht, B. T. von hier, iſt des Amts⸗ 
Verbrechens angeklagt, und zwar hat er größere Unter ⸗ 
R ſchlagungen verübt, und in Beziehung auf die Unter⸗ 
ſchlagungen die zur Eintragung oder Kontrolle der Ein⸗ 
und Ausgaben beſtimmten Rechnungen, Regiſter und Bücher 
unrichtig geführt und gefälſcht. Im September 1924 fertigte 
der Angeklagte eine Rechnung über Inſtallationsausgaben 
Im Gerichtsgebäude aus, und entnahm aus der Gerichtskaſſe 
den Betrag von 880 zl. Bei der ſpäteren Reviſion ſtellte 
ch aber dieſe Rechnung als Fälſchung heraus, und bei dieſer 
Angelegenheit kamen eine große Anzahl Betrügereien des 
U pnaefasten ans Tageslicht. Von Februar bis März 1925 
ki atte der Angeklagte einen Kaſſenbeſtand von 4000 zl, in ders 
ſelben Zeit unterſchlug er von nicht weniger als zehn Straf⸗ 
lachen die Gerichtskoſten von insgeſamt 2760 zl 
und verjah die Quittungen mit den geſchickt ua chgemach⸗ 
* Unterſchriften verſchiedener Bezirksgerichtsdirek⸗ 
es, Richter und Sekretäre. Im ganzen unterſchlug alſo 
a 1 Angeklagte die Summe von 3640 zl. Der Angeklagte 
gibt nur die Fälſchungen zu, beftreitet aber, Unterſchlagun⸗ 
en verübt zu haben. Er mill angeblich ſtets nach den 
ienſtſtunden die Kaſſenbeſtände zur Sicherheit mit nach 
auſe genommen haben, da er befürchtete, daß einmal im 
erichtsgebäude ein Einbruch verübt werden könnte. Eines 
Abends habe er wieder einen Kaſſenbeſtand von ca. 3000 zl 
; nütgenommen. und wurde auf dem Nachhauſewege von einer 
Aeekannten Perſon überfallen“. Dieſe Perſon raubte 
.. nicht nur ſeine Brieftaſche mit dem ganzen Geldinhalt, 
dern auch feine Taſchenuhr. Zur Erhärtung dieſes 
| 4 berfalles“ ergab die Beweisaufnahme folgendes Bild: Der 
ugeklagte wurde eines Abends auf der Straße liegend von 
wei Polizeibeamten vorgefunden. Dieſen Beamten erzählte 
0 0 daß ihm ein Unbekannter ſoeben mit einem Werkzeug 
Fließ den Kapf geſchlagen habe, ſo daß er betäubt liegen 
us eb. Nach Erwachen aus der Bewußtloſigkeit nahm er 
dr, daß er beraubt wurde. Die Beamten ſtellten aber bei 
a Simulanten keinerlei Kopfverletzung feit, ſondern — 
3 lebe Trunkenheit; außerdem fand ſich auch ſehr ſchnell 
eder die Taſchenuhr des Angeklagten, ſo daß ſich der ganze 
Aberfall“, wie der Staatsanwalt hervorhebt. als ein 
eden aus tauſend und einer Nacht entpuppt. Dies mußte 
inietlich auch der Angeklagte ſelbſt einſehen und To be⸗ 
guemte er ſich, wenigſtens den Betrag von ca. 2800 zl zurück⸗ 
Meritatten. — Der Staatsanwalt iſt für ſtrenae Be⸗ 
dedafung. Die Verbrechen des Angeklagten verſtoßen 
pen den 8 351, welcher eine Zuchthausſtrafe bis zu zehn 
Jahren vorſieht; er bittet das Gericht, keinerlei mildernde 
onſtände zu bewilligen und beantragt eine Zuchthausſtrafe 
2 drei Jahren. Nachdem der Angeklagte noch um mil⸗ 
runde Umſtäude und niedrige Strafe bittet, zieht ſich das 
zericht zur Beratung zurück. Nach dieſer verkündet der 
orſitzende folgendes Urteil: Mit Rückſicht darauf, daß der 
Hu einen Teil der veruntreuten Beträge zurück⸗ 


„ 
} 


Mattet hat, werden ihm mildernde Umſtände zuge⸗ 
igt. Der Angeklagte wird zu einem Jahre Ge⸗ 
9 A ans und zur Traguna der Gerichtskoſten verurteilt. 
\ kauf weiteren Antrag des Staatsanwalts wird der Ange— 
| Fate ſofort in Haft genommen. 
1 $ Ein großer Einbruchsdiebſtahl iſt heute nacht in der 
n wohnung des Herrn Klann, Blumenſtraße 3. verübt 
Leurden. Geſtohlen wurden von den bis jetzt unbekannten 
3 Be 1200 31. in bar und verſchiedene Schmuckſachen, die 


nen Gefamtwert von 3500 31. repräſentieren. U. a. fielen 

11 Dieben in die Hände: eine goldene Damenuhr mit zwei 

an lanten, ein Kollier mit Brillanten, eine Schlinsnadel mit 

N em Brillanten, verſchiedene andere goldene Nadeln, Ringe 
und Armbänder. 

19 ders Verhaftet wurden zwei Diebe, vier Trinker und ein 


mtreiber. 
* 


8. Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 
Nonciellichaft Erholung. Sonnabend, den 1. Mai, abends 8 Uhr, 

8 ne Ujcajtsaben. (5669 
milehrerperein Bromberg = Land. Sitzung am 2. Mai, vor» 
tags 11 Uhr, bei Wichert. (3436 


meiſterverein — Polen. Ausflug Sonntag, 2. Mat 1926, Um⸗ 


1 hanbe Balder nach Yasiniec. Fußgänger Treffpunkt 8 Uhr End- 
3 Auto Straßenbahn Danziger Straße. Damen fahren am beſten 
17 obus. Der Vorſtand. (3459 


j Der Poſen. 

TER Fessanfmänniſche Verein zu Poſen, T. z, veranſtaltet auch in 

Rt een Jahre wieder anläßlich der Poſener Meſſe einen 

5 nl maftsabend (Vorträge, Tanz), zu dem die aus⸗ 

fin igen Meſſebeſucher mit ihren Damen freundlichſt eingeladen 

Kup Dieſe Veranſtaltung findet am Montag, den g. Mai, in den 
räumen, ul. Grobla 25, ſtatt u. beginnt 8½ Uhr abends. (5522 


Czarnikau (Czarnköw), 26. April. Am 11. Mai 1926 
5 00 Ner ein Vieh⸗ und Pferdemarkt ſtatt. 
dude Debenke (Debionef), 25. April. Vor einigen Wochen 
Kſtenm bier eine Pflichtfeuerwehr gegründet. Zum 
Proßtemal trat dieſelbe heute morgen um 6 Uhr durch 
1 alarm zuſammen. — Die 1912 erbaute Kirche wurde 
13 zum dritten Male an dem vom Frühjahrsſturm be⸗ 
1 gien Turm- und Kirchendach repariert. — Das 
I ine d umliegenden Dörfern verbreitete Gerücht über 
17 Reegelbittmord des 1 Großkaufmanns Richard 
eib beruht nicht auf Wahrheit, Herr Rech be⸗ 
ak ach, wie vor ſein Unternehmen weiter. 

einekakel (Nato), 27. April. Am Sonntag abend hatte 
Leer größere Schar halbwüchſiger Burſchen in der Potu⸗ 
fe tig aße zuſammengefunden. Nachdem ſie ſich erſt gegen⸗ 
ten und allerhand dumme Jungenſtreiche aus⸗ 
N gerieten die Parteien ſchließlich in Hader und Streit, 
fel ei zuletzt mit Meſſern zu bearbeiten. Dabei 
ugenſchewiſſer Grochowski, der als Vagabund und 


a 
15 Lehräir bekannt iſt, über den Joſeph Dorſz her, der 
und 


kling in einer hieſigen Fabrik arbeitet, und brachte 
8 verſetem Meſſer zwei große Kopfwunden bei 
Faß nach de ihm einen Meſſerſtich in die linke Bruſtſeite, 

olge haßarztlicher Feſtſtellung beinahe den Tod hätte zur 
6 gaben können. Der in der Nähe befindliche Arzt 


. 
f N 4 a findet 


ocht auf Gas, 


Heute letzte Nummer 


in dieſem Monat. Wer ſeine Beſtellung auf die 
Deutſche Rundſchau noch nicht erneuert hat, hole es 
jetzt ſofort nach. Beſchweren Sie ſich auch beim Poſt⸗ 
amt Ihres Bezirks, falls Unregelmäßigkeiten in der 
Zuſtellung eintreten ſollten. — Wir bemerken noch be⸗ 
ſonders, daß Zeitungsbeſtellungen ſpäteſtens drei Tage 
vor Beginn des neuen Monats bei der dortigen 
Poſtanſtalt unter Vorausbezahlung des Bezugspreiſes 
erneuert werden müſſen. — Bei ſpäter eingehenden 
Beſtellungen liefert die Poſt die bereits erſchienenen 
Nummern, ſoweit ſolche überhaupt noch zu beſchaffen ſind, 
nur auf ausdrückliches Verlangen und gegen Entrichtung 


| der Portogebühr v. 15 Groſchen nach. | 


———————— — — 


wurde herbeigerufen und legte einen Notverband an. Es 
muß Sache der Eltern ſein, daß ſie ſich der heranwachſenden 
Jugend mehr annehmen, damit dieſe nicht zu ſehr ver⸗ 
wildert. — Infolge des ſtarken Regens haben ſich zu dem 
heutigen Wochenmarkt nur wenige Landfrauen einge⸗ 
funden. Darum waren die Preiſe im Verhältnis zum letzten 
Wochenmarkt ſtark in die Höhe gegangen. Butter koſtete 
2.40—2.50, Eier 1.50—1.60, Weißkäſe 40—50. Von friſchen 


Gemüſen war außer Radieschen und Salat noch Spinat 
zum Preiſe von 80 gr das Pfund zu haben. Kartoffeln 
koſteten 2 zi der Zentner. Die Nachfrage konnte nicht gedeckt 


werden. 5 

* Dfielit, 29. April. Grauſame Mutter. Das 
17jährige Dienſtmädchen einer hieſigen Herrſchaft gebar in 
dieſen Tagen einen Knaben und verſteckte ihn ſo unglücklich, 
daß der Tod des Kindes durch Erſticken eintrat. 
Die grauſame Mutter iſt verhaftet worden. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 


* Warſchan (Warszawa), 27. April. Aus Rache der 
Geliebten die Naſe abgebiſſen. Über einen un⸗ 
gewöhnlichen Racheakt, der ſich auf dem Hauptbahnhof er⸗ 
eignete, veröffentlicht die polniſche „Neue Lodzer Ztg.“ fol⸗ 
gende ausführliche Schilderung des Vorfalles: In ein Abs 
teil 2. Klaſſe des Zuges Warſchau—Poſen, in dem ſich die 
zweiundzwanzigjährige Beamtin der Invalidenbank. Wanda 
Koſeielewſka, befand, ſtieg ihr Freund, der 28jährige 
ehemalige Shaufpieler Franeiſzek Tuezak. Der ſtellungs⸗ 
loſe L. war in letzter Zeit von der Koſeielewſka, der er leid⸗ 
tat, gänzlich unterhalten worden. Schließlich trennte ſich 
die Koſeielewſka von Luczak und zog zu ihren Eltern. Dar⸗ 
auf drohte ihr Luczak mehrfach mit dem Tode. Nachdem er 
nun im Waggonabteil neben Koſcielewſka Platz genommen 
hatte, unterhielt er ſich zunächſt ganz ruhig mit ihr. Dann 
aber erfaßte er plötzlich mit den Händen den Kopf der Koſeie⸗ 
lewſkg und vergrub feine Zähne in ihrer Naſe, wobei er ihr 
die Weichteile derſelben plötzlich abbiß. Luczak verſchluckte 
ſodann das Stück lebendes Fleiſch, während die blutüber⸗ 
goſſene, verſtümmelte Frau verzweifelt um Hilfe rief. Die 
Koſcielewſka wurde von einem Arzt verbunden und nach 
ihrem Heim geſchafft. Lueczak, der ſofort verhaftet wurde, 
iſt geſtändig und bezeichnet ſeine Tat als Racheakt. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 
Geldmarkt. 


Der Wert für ein Gramm reinen Goldes wurde gemäß Vers 
fügung im „Monitor Polſki“ für den 29. April auf 6,4468 Zloty ſelſt⸗ 
geſetzt. 

Der Zlotu am 28. April. Danzi 95 Zloty 51,31—51,89, 
Ueberweiſung Warſchau 51,06 51.19, Berlin: Zloty 41,39—41,81, 
Ueberweiſung Warſchau und Poſen 41,54—41,76, Kattowitz 41,40 
bis 41,71, Czernowitz: Ueberweiſung Warſchau 33,00, Buka⸗ 
re ft: Ueberweiſung Warſchau 32.50, Medjolan: Ueberweiſung 
Warſchau 267¼, Zürich: Ueberweſſung Warſchau 51,00, London: 
Ueberweiſung Warſchau 50,00, Neuyork: Ueberweiſung Wars 
ſchau 10,50, Wien: Zloty 69,25.—70,25, Ueberweiſung Warſchau 

Nie 311314, Ueberweiſung Warſchau 312 
bis 318, Budapeſt: Zloty 69,25 — 72,25, Riga: Ueberweiſung 
Warſchau 64,00. ‘ 

Warſchauer Börſe vom 28. April. Umſätze. Verkauf — Kauf. 
Belgien —,—, Holland 390,90, 391,88 889,92, London 47,27'/,, 47,36 
bis 47,18, Neuhork 9,70, 9,72.—9.68. Paris 8847 33.362,19, 
Prag 28,81¼ 28,80—28.74, Schweiß 188,00, 188.4718783, Gtod« 
holm —.—, Wien 137,15, 197.49—136,81, Italien 39,10, 39,20 — 39.00. 

Warſchauer Börſe vom 28. April. (Eig. Drahtb.) Auf dem 
heutigen Geldmarkt überſtieg der Umſatz nicht den geſtrigen. Die 
Devifen Paris und Wien lagen ſchwächer. Der offizielle Dollar⸗ 
kurs ſtellte Ni beim Verkauf auf 9,70, beim Ankauf auf 0,08. Im 
privaten Geldverkehr wurden für den Dollar 10,18 gezahlt, der 
Kurs iſt alſo etwas zurückgegangen. Für den Goldrubel zahlte 
man 5,33—5,34. Von ſtaatlichen Anleihen hat ſich die fünſprozentige 
Konverſionsanleihe abgeſchwächt. Auf dem Aktienmarkt herrſcht 
die ſchwache Tendenz vor. 


Berliner Deviſenkurſe. 
Für drahtloſe Auszah It Neihsmart 


In Reichsmark 


28. April 27. April 
lung in deutſcher Watt Geld Brief Geld Brief 
Buenos⸗Aires 1 Peſ.] 1.686 | 1.690 |. 1.893 1.897 
Kanada . . 1 Dollar 4.20 4.21 4.20 4.21 
aan wo Ir 1.988 1.992 1.883 1,997 

onſtantin. itrł. Pfd. _2.167 | 2.177 | 2.183 2.173 
London 1Pfd. Strl,| 20.398 | 20.450 | 20.400 | 20.452 
Neuyork. 1 Dollar| 4,195 | 4.205 | 4.195 | 4.205 
Riode JaneirolMilr.] 0.605 | 0.807 0.599 0.601 
Uruguay 1 Goldpeſ. 4.83 4.34 4.33 4,34 
Amiterdam . 100 Fl. 168.56 | 183.98 | 168.54 | 168.96 

aten: 5. 5.2 5.24 8.26 
Brüſſel⸗Ant. 100 Fre. 15.155 | 15.18 15,115 15.155 
augig . 100 Guld.] 80.92 | 81.1 80.91 | 81.11 
10.55 10.59 | 10.545 |. 10.685 

alien . . 100 Lira] 16,825 | 16.865 | 10.865 | 15,905 

ugoflavien 100 Din. 7.39 7.41 7.388 7.495 

openhagen 100 Kr.] 109.78 | 170.04 | 109.88 | 110.24 
Liſſabon 100 Gleuto | 21.395 | 21.485 | 21,395 | 21.445 
Oslo⸗Chriſt. 100 Kr. 90.61 90.83 90.87 99,89 
Paris 17 Aer. R 14.025 | 14.09 14.13 


U 1 

70 2 
i Wien 1 ch. 1 \ 
7°/, | Budaneit 100000 Kr. 5 895 5 
12 % [ Warſchau . . 100 gl.] 41.39 41.61 l 40.698 40.91 


Amtliche Deviſennotierungen der 9 18195 Börſe vom 
28. April. In Danziger Gulden wurden notiert für Banknoten: 
100 Reichsmark 123,445 Gd., 123,755 Br., 100 Fr 51,18 Gd., 51,92 
Br., 1 amerik. Dollar —,-- Gd. —,— Br. Scheck London 28.1025 
Gd., 25,1925 Br. — Telegr. Auszahlungen: London 1 Pfund Ster⸗ 
ling —,— Gd., —,— Br., Berlin in Reichsmark 123,206 Gd., 123,514 


Br. 


—.— Br., 


100 


9,70 3, do. kl. 


üri 100 Fr. 1 Br., 
tockholm 100 Kr. —.— Gd. 
Zt. 51,06 Gd., 51,19 Br. 

Die Bank Polſki 
Scheine —— 


r., 


100 franz. Franken 32,19 Zl., 100 Schweizer Fr 


100 


deutſche Mark 230,90 31, Danziger Gulden 


Krone 13581 Zl., tſchech. Krone 28.74 Zloty. 


Aktienmarkt. 
Poſener Börſe vom 28. April. 


‚ Neuyort —— d., —.— By, Holland 100 Gulden —— Gd, 


Paris —.— 


ide Br., 


Gd., 
Warſchau 


zahlt heute für: 1 Dollar, gr. Scheine 
Zl., 1 Pfd. Sterling 47,16 31, 


anken 187,53 34, 
187,14 31. öſterr. 


gationen: 4proz. Poſener Pfandbriefe alt 39,00. 


liſt. 


liſty 6,50 — 6,90. 


zaſt. neu 22,00. 6proz. liſtn zbozowe 10,00—9 


‚20. 


Wertpapiere und Obli⸗ 

Aproz. Poß. 
Sproz. dolar. 
Sproz. Poz. konwerſ. 0,323. — Bankaktien: 


Bank Przemyſl. 1.—2. Em. 0,90. — Induſtriea ktien: Barei⸗ 
kowſti 1.—7. Em. 0,80—-0,90. Cegielſti 1.—9. Em. 6,00. Centr. 


Stör 1.—5. 


Em. 0,45—0,50. 


Herzfeld-Viktorius 1.—3. Em. 2,00. 


Luban 1.—4: Em. 65,00. Dr. Roman May 1.—5. Em. 24,50. Papiern. 


Bydgoſzez 1.—4. Em. 0,20, 


1.— 


3,45. 


für 


Ha 
100 


loty, Futtergerſte 24,00—26,00 Zloty. Brauger 
Viktorigerbſen 42—45 0 
— bis 31, Speiſekartoſſein 
Weizenmehl 70% — 31. do. 65% 
1 5 


Fel 


31,00 — 32,00 Zloty, 
— 31, Kartoffelflocken ———, 
74,00 bis — Zloty, 


28. 
bei 


Weizen 


7. Em. 0,25. 
3j. Brom. Grodz. 1.4. Em. 0,90. 
Zinspapiere ſteigend, 


Produktenmarkt. 


Getreidenotierungen der 
ndelstammer vom 27. April. 
Kilogramm). Weizen 48,00 — 50,00 Zloty, 


derbſen 31—33 Zloty. 
Fabrikkartoffeln 


endenz: —. 


ſofortiger Mangon-Lieferiitin 


50,00—52,00, Roggen 5030,50, 


inkl. Säcke) 74,00—77,00, Roggenmehl 1. Sorte 


45,00 bis —, do. 
—,—, Braugerſte 30,00 32,00. 


D 


erbien — 5 
—,—, gelbe Lupinen — 
kleie — bis —, Roggenkleie 


bis —, Hafer 


3,70. Fabikkarrtoffeln 3,00, Heu, loſe 7,40—8,40, do 
11,00, Roggenſtroh, loſe 1,80--2,00, do. gepreßt 2,9 


den 


Preis pro Ztr. 


bis 


flau 8,75—9,00, Ger - 
do. gelber —, kl. Erbſen, —, Biltoriaer 
Roggenkleie 7,25, Wei 
Peluſchken —.—, Ackerbohnen — 


gra 


3: ruhig. 

Danziger Produktenbericht nom 28. A 
in 

fte ger 


Meizen 
e flau 


14.25, 


bſen 
enkleie grobe 


mm waggonfrei Danzig. 


Pletno 1.—3. Em. 0,08. 
Unja 1.—3. Em. 3,50. Wiſla, Budgoſzez, 1.—3. Em. 
Tendenz: für Aktien feit, 


Roggenmehl 70% 46,00 Zloty 
24,00 31, Roggenkleie 24,00 31. Franko Waggon 
Station. — 1 
Amtliche Notierungen der Poſener Getrei 

10 (Die Großbandelssreiſe verſtehen ſich 
loko Verladeſtation in 


romberger Induitries u 
(Großhandelspreiſe 

Roggen 29,00 —30, 
ſte 31,00—32,00 Zloty, 
Zloty. 


Sp. 


der 


Drzewna 


d 

T 
00 
Hafer; 


ufgabes 


börſe v 


ür 10 lo 


oty: 


eizenmehl (65°, 


(70°), 


9 


pril. 


inkl. Säcke 
(65%, inkl. Säcke) 46,50 bis —, Gerſte —,— bi 
Felderbſen — bis —, Viktor, 
30,00—32,00, blaue Lupinen —.— 
bis —, Kartoffelflocken — bis —, Weizen⸗ 
24 bis 25, Seradella —,—, Eßkartoffeln 

5 510 10,00 Bis 


5 
9. 
is 


Ten⸗ 


(Amtlich.) 
Danziger Gulden. Weizen ſchwächer 14 
Roggen 9,30 — 9.375, Futter erſte 
9,009.75, Hafer ſchwächer 9,375—10,00, 
—, grüne Erbſen —, 
7.507,75, do, feine . 
„ Großhandelspreiſe per 50 Kilo⸗ 


Berliner Produktenbericht vom 28. April. Amtliche Pre⸗ 


duktennotierungen per 1000 kg ab Station. Weizen märk. 296—200. 


Mai 304, Juli 300—298, September 208, Tendenz ruhig. 


märk, 173—178, Mai 193—194— 193,50 
201— 200,50, feſter. r 2 9 
gerſte inl. 173—190, ſtetig. Safer mar 


ruh 


bis 
bis 


in 

Meizenmehl für 100 ke 37,50—39,75, ruhig, 
26,75, ruhig. Weizenkleie 11,25, behauptet. 
12.25, N 


Kg. in Mark ab Abladeſtationen: 


4 * N 
Brief, Juli 202— 201,50, Sept. 
Sommergerſte 195—210. Winter» und Futter⸗ 

k. 192—202, Mai 193 Brief, 


Roggenmehl 25,25 i 


Roggenkleie 12,00 


Viktorigerbſen 


ür 
1, kl. Speiſeerbſen 24,00—28,00, Futtererbſen 22—26, Peluſchten 


22,00 — 25,00, Ackerbohnen 22, 
11.75 —12.75, 
neue 38,00 — 42,00, Rapskuchen 14,1 
18,60, 


elbe Lupinen 


Kartoffelflocken 15.80 — 16,20. 
Amtl. Heus und Strohnotierungen (Erzeugerpreiſe) per 50 Kg. 


Roggenſtroh drahtgepreß 
Pantech do. 1,15--1,55, W 
‚601,95, Rog 

1,75— 2,10, 
heu loſe 2, 


900 


eu 
9,00, Kleeheu 4,00-4,50. 


Materialienmarkt. 
Berliner Metallbörſe vom 27. April. 


üttenzinn (mindeſtens 99%) —, 


fein 88,2589. 25. 


Preis für 100 15 
in Gold⸗Mark. Hüttenrohzink (fr. Verkehr) 64.50 —65,50, Remalted 
Plattenzink 59,50 60,50, Originalh. 
Walz⸗ oder Drahtb. 2,35— 2,40, do. 

2.40 — 2,50, 
3.40 — 3,50, 


⸗Ulum. (98-99% in Blöcken 
in Walz⸗ oder Drahtb. 99%, 
Reinnickel (98—99% 


Antimon (Regulus) 1,40 —1,45, Silber i. Barr. Like 


00—24,00, Wicken 29—32, blaue Lupinen 
14,00 14.50, Gerradella, 1924er 25—30 
014,50, Leinkuchen 18,40 bis 
Trockenſchnitzel prompt 9,80 —10, 10, Sojaſchrot 19,40 19,90, 


t 1,15— 1,70, Haferſtroh do. 1,15 1,60, Ger⸗ 
eizenſtroh do. 1,15—1,60, Roggenlangſtroh 
en- u. Weigenitroh bindfadengepr 1,25—1,65, Hägſel 
andelsüblich 2,80 — 9,30, Heu gutes 3,40 — 4,00, Mielitz⸗ 


Are ee Inhalt: 
Re 


Die heutige Nummer umfaßt 8 Seiten 
einſchließlich „Der Hausfreund“ Nr. 78. 


kommt zahlreich zur unent- 
geltlichen Besichtigung 
rationellen Kochens auf Gas 


| Einrad- u. 


säen sowohl in fort- 
laufender 
auch in regulierbaren 
Abständen, decken die 
Reihe zu und walzen 
gleichzeitig an. 


sie 


gebrüder Ramme 


Sw. Tröjey 14b BYDGOSZCZ 


Aaahrwel 


———— 


iſt zu haben. 


aul Maiwald 
arbary 33. Tel. 269. 


Schindelwerke. 


jeden Donnerstag 
Jagiellonska 14 


85 


Reihe als 


Doppelradhacken 

Unentbehrlich für Gärtnereien, = 

Landwirtschaft und Forstkultur 
Sofort ab Lager lieferbar 


4471 


Telefon Nr. 79 


Stühle 


m Flechten nimmt an 


raun. 


Schindeldächer! 
Neudeckung sowie Reparaturen werden sachgemäß 


unter ‚Garantie und sünstigen Zahlungsbedingungen aus- 
geführt. Besichtigung und Kostenanschläge kostenlos. 


N. Klugmann, Danzig, Brandgasse 3 


er 
Eu 


worcowa 6. 


4259 


um 6 Uhr 


und lernt Kochen schmack- 
haft, billig u. schnell. 


8 


Fe Fe 


.. 
Verlauf aus der Konlursmaſſe fechtsbüro 
der game Min (Mühle) Okole T. 3 o. 
a Am Sonnabend, den 1. Mai d. en Bydgoszcz 
vorm. 11 Uhr, werde ich in der Peterſon⸗ Nowy Rynek 10 ® 
Mühle, Okole, N 3, an den Meiſt⸗ 


Wir verlaufenll 


ſolange alter Vorrat: 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß entſchlief heute früh WW e Verkäufen erledigt sämtliche 2 
3½ Uhr ſanft nach langem ſchweren, in Geduld getragenen Leiden i Gelöſchrant, 1 Firmenſchild, ca. 200 i eee Strümpfe: 95 
meine inniggeliebte, herzensgute Frau, unſere liebe, treuſorgende hie Kols, 1 kompl. Büroeinrihtung,|Hypothekenregulie- Kinderitrümpfe ſchw., br. „Patent“ 0.95 
Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schweſter, Schwägerin . 4 Hezimalwagen 120 Zuteſücke, Treib⸗ rung, NG BER EEE, guete ren 5 13 
2 * nungs- Streitigkeiten, Verrenſocken „Neuheiten 0 

„„ riemen, Karren, Leltern, Zreppen. Meſ. Steuerrekiamationen, | Damenitrümpfe e 235 
. finpinger, Werkzg. u. Mülfereiutenfilien | o Ainzichung von Damenſtrümpfe Kirenhaut“ : 4 39 

In A ½ Stunde vor der Verſteigerung M Erteilt Rechts- 1 
Im ne et hilfe in allen Rechts- 3 Nee 5 395 
cha ec Wia Streitigkeiten. 5080 nder⸗Leder⸗Spangenſchuhe 8 4.95 
geb. Krauſe vereibigter Auktionator u. Taxator, Kinder-Lederitiefel braun „+ + 8.50 
2 Diuga N Tel 1651 Ainder⸗Jackſchuhe auch ⸗Stiefel * 9.75 
im Alter von 55 Jahren 3 Monaten. Diuga Nr. 8 222 Teleion 1651. Barten-: 8 Heeger Sonn Halbichube , Amerika. 1150 
Im Namen der Hinterbliebenen in tiefem Schmerz Vereinigter D.⸗Leder⸗Spangenſchuhe „Sandarb.” „15.0 


Konkurswaren-Ausverkauf 


Herren: 8 efel, „Handarbeit“. 50 
2 Cackſchuhe „I Abſatz 8. 
Manufaktur waren: Arbeiter- Schläuche ee e Gaf 22.50 


ns" 
und Zubehör Damen⸗Lackſchuhe „neueſte Faſſo 


Guſtav Scheunemann 
und Kinder. 


A kleidung für Männer u. Jünglinge ; Mäntel: 535° 
Apri 0 
eee ee Schuhwaren aller Art. 700 ee 0 Damen⸗Tuchmäntel „Seidenfutter“ . 2000 
Die Beerdigung findet am Sonntag, den 2. Mai 1926, nach Verkauf ab 1. Mai d. d. ‘ u u amäntet „biodenlarnt, er 4750 
mittags 5 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 5678 10 Uhr vorm., im Laden Jana Kazimierza 1. D.⸗Gabardinemäntel „ganz a. Seide‘ 9250 
Rur einige Tage. WE |Billig! Billig: edel 

Konkursverwalter: I N Kojtüme: 990 
Kazim. Kaczmarek Leon Ma umen⸗ Amen: und Damenkoſtüme „gemuſtert “ 1 50 
Sw.Tröjcy10. Tel. 1709. PlacWolnoseil.” e1.973. Damenkoſtüme „Boſton ++ 8.00 
Genllehanzen Se . 

amenkoſtüme „Gabar dine 0 
* 20 Prozent Rabatt BE Damenkoſtüme „Modells .. 85.0 

ewähre ich auf sämtliche beite Sorte in aller- 2 

Heute mittags 1 Uhr entſchlief ſanft nach langem 8 N größter Auswahl 8 Bluſen: 1 
ſchweren Leiden meine geliebte Frau, unſere gute empfiehlt 548. 8 „ine, Su na Be 
Pflegemutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 0 Jul. Roß, Damenblulen ; "Sehens" 5 1100 

Damenbluſen FFF 5 
Frau Schmiedemeiſter S. Kamniizer Gartenbau Beirieb Damenbluſen „Cröp de chines. rar 

Sw. Tro 

Koseielna 8. Nähe der Städt. Markth. _ Gernzuf Dir. . geuhelt! W Hüte gelte 
ER I = 5182 I.. N . „ . 0% 

DEE” amenmützen „Ripsſeide ae 
geb. Jasmer nn abatt. — Urgymnaſtil 3 Sc er 2 55 
7 Kneipp⸗ 3 nhüte „la Str ( 25 * 9.75 
im Alter von 55 Jahren. mann 2 Damenbnte 0 15 e e 9.25 
Dieſes zeigt, um ſtille Teilnahme bittend, im „Orep de, chine“ . 4.80 

Namen der Sinierbliebenen an „Damenhüte „Modelle 12 


1 Kusch u. 
Aebeitsgeſchirre 


in groß. Ausw. zu gün⸗ 


: Mercedes, Moll 
D er H: er F Hage A Preiſen, ſtets auf W ist 


M. Jybertowicz, € 
kleidet sich elegant bei 


Sattiermeilte, Bydg., 
Waldemar Mühlstein 


Kujawska 29, __Kujawska 29, 19212 
Schneidermeister 


Buktermild 
ul. Gdanska 150 Danzigerstr. 


prima Qualität 
Fernruf Nr. 1355; 


Emil Domke. 
Kl. Tarpen, den 28. April 1926. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 2. Mai, 
4 Uhr nachmittags, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 5681 


täglich friſch liefert 
Schweizerhof 
Echt Bronze: 5 Pflüge, Sggen 
Puteneier Kultivatoren, Kartoffel- 
ut Bunt, das. Stüc pllanzlochmaschinen 
“= ittergut Zalrzewo, Mackmaschnen 
Milchzentrifugen 1 


poczta Melno. 3668 
Muſte i i Orig. Alfa- Laval 
Weshalb Die en 3 Neapplice sow. Sämtl. Landmaschinen 


Jahrganges 1905 als auch der liefern billigst 
staunt man über meine willigen der ahrgänge 1906, 1907 u. 91005 Zwiebeln zu günstigen Zahlungsbedingungen 
Mi Preise? —— 1 ckgeſtellten aus den vorigen 
Jahren findet gemäß Art. 35b des Geſetzes in guter Ware, Großes Lager von 
Well rung über die allgemeine Militärdienſtpflicht ür offeriert 5187 — 
rösserun 1180 Stadt Bydgoszez und die eingemeindeten Caspari & Beutler, Ersatzteilen 
. 3 


II Vororte, in den Räumen des Schützenhauſes, 


Heute vormittag entſchlief ſanft nach längerem 
Leiden im Krankenhauſe Neukölln mein lieber 
Bruder, unſer guter Schwager und Onkel 


Hugo Zimmermann 


im Alter von 73 Jahren. 
Im Namen der Hinterbliebenen: 

Ida Schauen geb. Zimmermann. 

Wetzlar, den 25. April 1926. 


Drillmaschinen 


BB yo 2.6 5 21 an. 11 152 Torunska 175, in nachſtehender Ordnung ſtatt: ie Reparatur werkstatt. 
e R f : f 10 os —— von 2 * 
Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme und an in künstlerischer Mitten 0 4. 2 3 12 Bucht p AR 3 en 2 . 
die reichen Kranzſpenden, ſowie für die troſtreichen Ausführung liefere, ci Donnerstag, „6. » „ » „ Gk. Zitronen, primiffima, pantclsze 055 l y 
Worte des Herrn Superintendenten Aßmann Beachten Sie bitte Freitag, 1 I-J| . Kiſte ca. 42. Kg, | 
und des Herrn Pfarrer Schule—Exin, beim Heim⸗ meine Ausstellung aus der ganzen Stadt und der Buchſtabe K offeriert zu billigſten Bydgoszcz 


der im Bezirk des I, und II. Polizei⸗Tagespreiſen : 
Centrale für Fotografien] tommiliariats Wohnhaften. Ziölk kowski,Roscielna “ 
Inhaber A. Rüdiger Sonnabend, d. 8. Mai d. J. der Buchſtabe k der“ — Telefon 1095. — 


III., IV., V., VI. und VII. Polizei⸗ 
u NUR wu 8 iſſariat Wohn 
Gdanska Nr. 19 10 e 


gange meines lieben Mannes, ſage ich Allen meinen ul. Gdanska 97. Tel. 1683. 


herzlichen Dank. 


Montag, d. 10. Mai d. J. die Buchſtab. L, L, M. 1 Im 
} $ 25” Paßbilder "WE | Dienstag, „ 11. „ „ „ „ a N, 0,P. Bratwurſt⸗ 
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen sofort mitzunehmen! Mittwoch, Stade” & 5 R. Ai — gl d el aun 
er ganzen adt und im ezirk der 
Emma Brach geb. Köbnik. Backofen N eh I u. II Wohnhaften. ; Sbezialltät: 
Reparaturen und Neu⸗ 1 d. 14. Mai d. . der er” S der 8 . Roſtbrat⸗ 
Bromberg, den 7. April 1928. 5712 bauten führt aus unt. Porn en und VII. Polizei- würſtel 


Sebi ET N 4d. 18. Mal d. J. die Buchſtaben T, 


Vz. 
3 te. 225 Montag, den 17. Mai d. J. der Buchſtabe W. 


Dienstag, „ 18. „ „ „ die Buchſtaben A—F 2 
B der Jurückgeſtellten gem. Artikel 35b_ des ö 
A, /Inder- allgemeinen Militärdienſtpflichtgeſetzes ER Bndgoszcz ka | 


aus den vorigen Jahren. 
Mittwoch, d. 19. Mai d. J. die Buchſtaben G—L — ö e e 


d ückgeſtellten Art. 35b des G 
Wag a be ah "litärdienitpflicht aus N zu ermäbiat, rn el 
preisw n vori ahren. 
{ ig Donperstan,d 20. Mal d. J. die Buchſtab. M—R Uckkannen Std pie, 


größter der Zurückgeſtellten gem. Art. 35b des Gel. 


bamen-MAuteb reichbestickt 37,50 


Schwank in Pie 1 
9 eleg. 7 Den de J ABSTDIeHRpTIUN!. en It H.JanMarkowski Di Wen ur 0 old 
ostüme e 76.80 7 Freitag, den 21. Mai d. J. die erh N 8—2 8 rn 
MHerren- Anzüge Sportfass. 26,50 F. Hen e. Byagoszcz, Gaanska7 det an 55 — 5 35b des gr 5 4 ee 5 Dent sa 1 
a tb. — gem. Militärdienſtpflichtgeſetzes aus den elzynskiege onnerstag VON, ends 
Herren-Anzüge sehr haltb. 27,50 Borigen Jahren. S ee e Uhr u. ab 7 Abr a fer 


an d. Theaterkaſſe. 
Sonntag, den 25 5 


Landwirtſchaftlicher Kreisberein N 15 fel 
Bromberg. S töp > 


Sitzung S aD 1 


Herremanzage e e Ausſtellung numernm]  L 
He Anzüge I. Qualität 48,00 2 Mojewoden aufgeführten männlichen 
r Häusliche Kunſt 


NHerren-Anzuge pr. Verarbtg. 62,00 i Ber Kg 25. Mai die Freiwilli 
Gabardinmäntel in groß. Auswahl im Zivil⸗Kaſino, ul. Gdansta er Jahrg WEN Yale 
8.—10. Mai. 


ahrgänge 06, 07 Eu 
Mädchen-u. Knaben-Konfektion Sa as he 


Das Muſterungsgeſchäft beginnt jedesmal 
pünktlich um 7.30 morgens, zu welcher Zeit 
ſich Alle zu geſtellen haben. 


. billi st! I Er öffnun G: nachmittags 5 Uhr Bydgoszcz, den 27. April 1926. am Mittwoch, den 5. Mai, nachm 3 Uhr, Ernſt B 
e eee I ab ee Seeabend. Rufitalüihe Unterhaltung, Der Stadtpräjident. im Deutfpen Hanie, Bndaosic,, Odatsta 114 Montag, deg i ne 
wie „‚eichhalti es Lager in 9. Mai, von 12—9 Uhr, J. A. Hanczewski. 5644 Tagesordnung: Sctupunrfteung? 


rzen, Manufak- 729 A ir lebende Bilder. 
tur- Kurzwaren, Wäsche- Am 10. Mai, von 10—8 Uhr. 
Stickerelen, ‚ Damenhüten, Eintrittspreis am 8. Mai 1 2. die andern LÜK - 


Strümpfen und Handschuhen Tage 0.50 . l Deutſcher Frauenbund. | 2 un u 
Gummimänte! A 


zu staunend billigen Preisen, 
— r lcktro-Füro P. Figy, By dupsztz le 
il 362 ul. Kordeckiego 7/10. Tel. 362. in großer Auswahl 
zu billigsten Preisen 


Zirödio Neuinstallationen und Reparatur & 9 50 


1. Aufnahme neuer Mitglieder. 15 
2. Vortrag des Herrn Geſchäftsführers Netz. Spielzeit nr 
Leszuo über Ha in dem Mil )* zu ermäßigten P ei 


viehkontroll⸗Verein in Liſſa. 90 
3. Beſprechung über Reit⸗ u. Fahrturnier Stb 

u. a, wichtigen Tagesfragen. 4 
4. Geſchäftliches und Anträge aus der Ver⸗[ Eintritts kane 
ſammlung. bis einſchl. Sonnaben, 
5. Verſchiedenes. uch 


ag 
Anbetracht der Wichtigkeit aller Punkte in Sohle und month 


dnoszen i\sämtl. elektrischer Licht- und te F % 5 und a 
5 uga für Gleich- und Drelistrom; Sowie unge. 7 der Tagesordnung iſt zahlreiche Beteiligung 111 Ab 1 der 
f (Friedrich anlagen bei billigster Preisberechnung. „ER „ro Don 


str, 
5 ) ydgoszez 4935: Diuga (Friedrichstr.) 19 


44) Reparatur u, Verleihg. v. Elektromotoren. ande hr 


ſehr erwünſcht. — Nach der Sitzung geſelliges7 Uhr abends an 
Beilammenjein. e bbesieg ituns · 
Der Vorſitzende, Faltenthal, Lei 


1 


Deutſche Rundſchau. N 9s. 


Bromberg, Freitag den 30. April 1926. 


und Möbelwagen förmlich in die Weichſel ge⸗ 
ſchoben worden. Auf den Vorſtädten und im Landkreiſe 
haben Obſtbäume ſehr durch den Sturm gelitten. * 
* Von einem Schwindler geprellt. Unter dieſer Spitz⸗ 
marke veröffentlichten wir in Nr. 93 eine Notiz, wönach 
eine hieſige Eiſenwarenfirma einen anſehulichen Schaden 
erlitten hätte, weil ein Herr dem Laufburſchen der Firma 
ein Paket mit Eiſenwaren abgenommen hätte und damit 
verſchwunden ſei. Nunmehr erfahren wir von zuſtändiger 
Stelle, daß es ſich hier um einen Irrtum und keinen 
Schwindel handelte, Beſagter Herr hatte bei einer 
Firma Einkäufe beſorgt und ſich ebenfalls das Paket auf die 
Bahn kommen laſſen. Als er nun kurz vor Abgang des 
Zuges auf den Bahnhof kam, sah er den Jungen ſtehen, 
nahm ihm das Paket ab (das derſelbe übrigens, froh, es 
endlich los zu ſein, ohne weiteres übergab). Deſto größer _ 
war die Verwunderung über den Juhalt des Pakets bei der 
Ankunft. Der Herr ſtellte ſofort Nachforſchungen nach dem 
Beſitzer oder Abſender an und konnte das Paket der Firma 
wieder zuſenden. * 
i —* Schwer geſchädigt wurden mehrere hieſige Kauf⸗ 
leute durch einen falſchen Inſeratenakquiſiteux, welcher an⸗ 
geblich für eine in Lemberg (Ewom] neu erſcheinende Zeit⸗ 
ſchrift „Ongjena, ziala i ſport“ Inſerate ſammelte und ſich 
hierauf Anzahlungen geben ließ. Die Zeitſchrift ſollte be⸗ 
reits am 1. April erſcheinen. In dieſen Tagen erſchien dieſer 
Herr wiederum bei den Kaufleuten, um den „Reſt“ zu 
kaſſieren, was ihm aber nicht gelang, denn als er hörte, daß 
verſchiedene Kaufleute erſt Probemmmern haben und ſich 
überhaupt überzeugen wollten, ol die Zeitſchrift exiſtiere, 
verſchwand dieſer Herr ſpurlos. In Wirklichkeit ſind 
ſämtliche Kaufleute geprellt, denn eine ſolche Zeitſchrift iſt 
nicht im Druck erſchienen. BEN 
— Unfall. In der Wohnung einer K. Sokol in der 
Marienſtraße 1 explodierte eine mit Benzin gefüllte Koch⸗ 
maſchine, wobei durch den Druck eine ganze Anzahl 
Fenſterſcheiben berausflogen. Die Bewohner, 
kamen mit dem Schrecken davon. * * 


auf Angaben dritter Perſonen ſtützt, ohne d aß 
er in allen Fällen ſeine Gewährsleute nam⸗ 
haft zu machen weiß. 

Zu dieſen Ausführungen bemerkt der Angeklagte, daß 
es ungerecht jet, ihm Illovalität vorzuwerfen; dieſer Vor⸗ 
wurf ſei mit N Berechtigung den Nationalpolen zu 
machen, die ohne ſein Wiſſen und ohne ſeine Zuſtimmung 
Anordnungen träfen, die das kirchliche Leben in Stargard 
berührten; er müſſe es ablehnen, ſich von unberufener 
Seite in ſeine Geſchäftsführung hereinreden 
zu laſſen, da ſonſt das Anſehen der Kirche leide. Nach 
Vernehmung einiger weiterer Zeugen, die nichts Neues zu 
bekunden vermögen und nach Ausſetzung der Beſchlußfaſſung 
über einen Antrag der Staatsanwaltſchaft auf Vertagung 
der Angelegenheit und Ladung weiterer Zeugen, wird die 
Verhandlung gegen 8 Uhr abends abgebrochen. * 


Bommerellen 


29. April. 
Graudenz (Grudziadz). 
Prozeß gegen Pfarrer Hackert. 


Se Über den weiteren Verlauf der Verhandlung gegen 
2 ten Pfarrer Hackert erfahren wir folgendes von 
5 "erem Korreſpondenten: 
8 Der Reſt des erſten Verhandlungstages war mit dem 
0 klerbbr und der Vernehmung der Zeugen ausgefüllt. Auf 
ne diesbezügliche Frage des Vorſitzenden erklärt der An⸗ 
Erlagte, er jet Deutſcher und beſitze die polniſche 
As aatsangehörigkeit. Dieſe Frage ſei ſeit mehr 
as Jahresfriſt geklärt; früher hätte allerdings weder die 
taroſtei noch die Wojewodſchaft ſeine polniſche Staatsange⸗ 
i Ausgkeit anerkennen wollen. Die Auffaſſung des Staats⸗ 
= . Herr Pfarrer Hackert ſei früher polenfreundlich ge⸗ 
RR innt geweſen, habe ſich aber nach Anderung der politiſchen 
. lerhaltniſſe in einen Hakatiſten verwandelt, vermag der 
Ex Naeflagte nicht zu teilen. Herr Pfarrer Hackert betont, er 
Rh ei immer objektiv geweſen. Eine ſolche Haltung könne 
8 wohl von oberflächlichen Beobachtern falſch gedeutet werden, 
% ei aber keineswegs identiſch mit einer Bekämpfung der Re⸗ 
1 derung. Eine Reihe von Einzelheiten, die nach Auffaſſung 
** Anklage die polenfeindliche Geſinnung des Angeklagten 
18 9 eweiſen ſollen: Stellungnahme gegen die Einführung pol⸗ 
niſcher Lehrbücher, verſchiedene Behandlung der Schweſtern, 
die in dem ihm als Vorſitzenden des Kuratoriums unter⸗ 
ſtellten Krankenhauſe tätig find, alljährlich verſuchte Ver⸗ 
3 inderung des zur Feier des 3. Mai veranſtalteten Umzuges 
n. a. m. erklärt Herr Pfarrer Hackert damit, daß die Ans 
0 ſchaffung neuer Bücher Koſten verurſacht haben würde, daß 
er die Schweſtern nur nach ihrer Tätigkeit beurteilt habe, 


A. Der Weichſelwaſſerſtand it noch immer hoch. Die 
Buhnen ſtnd noch überſchwemmt. Die ſtädtiſche Badeinſtalt 
iſt bereits für den Badedienſt eingerichtet. Am Montgg fuhr 
ein Dampfer ſtromab. Ein kleiner Dampfer der Stroms 
bau verwaltung dampfte abends ſtromauf. Der Schulzſche 
Dampfer „Courier“ hat den Hafen verlaſſen. Er iſt nach 
Thorn gebracht worden. Dort ſoll er eine gründliche Keſſel⸗ 
reparatur erhalten. Im Hafen liegt ein Schleppfahrzeng 
aus Danzig mit einem Laderaum von 472 Tonnen. Er 
nimmt eine Getreideladung ein. Er wird auf Rechnung der 
landwirtſchaftlichen Großhandelsgeſellſchaft mit Hafer, 
Gerſte und Roggen beladen. Wie man hört, ſoll das Fahr- 
zeug 40005000, Zentner laden. * 

A. Verkehr auf der Weichſel. Sonntag abend legte hier 
das Kriegsſchiff „Soſukowſki“ an, dampfte am nächſten 
Morgen aber ſchon ſtromauf weiter. Am Dienstag kam der 
Tourendampfer „Miniſter Lubecki“ ſtromab. Er hatte drei 
größere Fahrzeuge im Schlepp. Im Schulzſchen Hafen lud 
er von den Herzfeld⸗Viktorius⸗Werken Eiſenwaren. Als 


daß Mei 3 i iten ü ; ü N 1 Der g x 
daß Meinungsveriehiedenheiten über die Umzüge am 3. Mat; Deckladung führte er Nutzholz und Fäſſer. Das im Hafen 
5 r deshalb ſich nicht hätten vermeiden laſſen, weil das Feſt⸗ | liegende Schleppfahrzeug iſt noch beim Getreideladen beſchäf⸗ * 

mitee ohne vorherige Verſtändigung mit ihm das Pros] tigt und dürfte erſt Ende dieſer Woche nach Danzig geſchlevpt Vereine, Veranſtaltnugen ꝛc. . 


Schluß der 4. Spielzeit der D. B. T. am Mittwoch, 5. Mai, abends 
8 Uhr: „Ein toller Einfall“. Dieſer Schwank reizt durch ſeinen 
ausgelaſſenen Humor und die unübertreffliche Situationskomik 
zu immer neuen Lachſalven und iſt auch dadurch als Schlußvor⸗ 


ſtellung beſonders geeignet, da der größte Teil der Darſteller 


werden. Der Weichſelwaſſerſtand zeigt keine weſentliche 
Veränderung. 8 a 

* Eine Straßenprozeſſion hielt Sonntag nachmittag die 
Nationalkirche ab. Führer war ihr Geiſtlicher Hajduk, 


gramm feſtgeſetzt habe und es der Würde der Kirche Abbruch 
getan hätte, wenn er auf Grund dieſes ihm diktierten Pro⸗ 
gramms ſeine vorher getroffenen Dispoſitionen geändert 
aben würde. b 


2 tel Auf Antrag der Verteidigung beſchließt das Gericht die [ der Zivilkleidung trug. Der aus etwa 200 Perſonen be⸗ 
0 egraphiſche Ladung verſchiedener Zeugen zu Mittwoch, dent | ftehende Zug durchſchritt einige Straßen und löſte ſich dann unſerer D. B. T. mitwirkt. — Vorverkauf bei Thober, Starz 
* Rynek 31. (Siehe Anzeige.) (5670 * * 


ruhig auf. 
——ä4 — 


tz. Ein bedanerlicher Unfall ereignete ſich am letzten 
Sonntag in Gruppe. Der Beſitzer Schmidt aus Bratwin 
kam vom Gottesdienſt aus der evangeliſchen Kirche. Der 
Weg führt bei dem ehemaligen Gut Gruppe ſteil bergab. Bei 
der Talfahrt kam das Fuhrwerk ins Laufen. Der Wagen 
bekam einen Defekt und übe rſchlug ſich. Schmidt wurde 
mit dem Kopf derart auf die Straße geſchleudert, daß ein 
Teil der Kopfhaut abgelöſt wurde. Da in Graudenz für die 
Sonn⸗ und Feſttage noch kein Sonntagsdienſt feſtgelegt it, 


28. April, lehnt aber den ebenfalls von der Verteidigung 
wiederholten Antrag auf überweiſung der Ver⸗ 
handlung an das Landgericht in Stargard ab; 
die Erledigung dieſes Verfahrens ißt gerade den hald den 
f biefigen Gericht übertragen worden, weil unter Umſtänden 
die Verhandlung in Stargard die dortige Bevölkerung beun⸗ 
ruhigen und zu Unüberlegtheiten veraulaſſen könnte. 
In der durch die Beratung des Gerichts über die An⸗ 
BR träge der Verteidigung entitandenen Pauſe war im Ver⸗ 
9 handlungsſaale die Aufmerkſamkeit auf die Sonntags» 


Ar 


einer Jagdflinte entlud ſie ſich; der Schuß ging dem 
Adminiſtrator Gerhard Marquardt aus Williſaß in die 


Zeigefinger abgenommen werden. — Durch Erhängen 
hat ſeinem jungen Leben der arbeitsloſe zwanzigiährige 
Franz Loyak ein Ende gemacht. Er ging am 15. d. M. nach 
der Culmer Kreisgrenze und erhängte ſich im Walde des 


Das Gericht beſchloß übrigens nicht die Ladung des 

Herrn Wojewoden Dr. Wachowiak, wie geſtern irrtüm⸗ den Fahrdämmen Schilder befeſtigt. wonach der Verkehr un Were een 2 ap N 

lich angegeben wurde, ſondern lehnte einen diesbezüglichen | von La ſt autos und Tat fuhrwerken dort ftreng verboten ſchleudert. Er erlitt hierbei ſo ſchwere Verletzun⸗ 

Antrag der Verteidigung ab. Darauf begann die Beweis. [i, wogen der in dieſen Straßen befindlichen Kirchen. Dieſes [der daß er auf dem Transport nach dem Krankenhauſe 

aufnahme mit Vernehmung des 

in ſeiner Eigenſchaft als Poliziſt 

18. November 1923 beigewohnt hat. Der Zeuge verlieſt ein 

längeres Schriftſtück, das nach feinen Angaben lediglich die 

von ihm in der Verſammlung aufgenommenen Notizen | ft, wird diejes Verbot gar nicht beachtet. 

enthält. gibt aber auf Vorhaltungen zu, daß er dieſen 

Schriftfſatz erſt nachträglich an Hand feiner | mittel waren angeflagt der Fabrikant Karol Zawis⸗ n njtalt 

Notizen ausgearbeitet habe. Der Zeuge wird beauftragt, [lewfki und ſein Bruder der Kaufmann Emil Zawis⸗ Bäder, wie ſie in eſtehe N 

am Mittwoch noch einmal vor Gericht zu erſcheinen und [lewſki. Der Anklageakt wirft erſterem vor, gewöhn⸗ kann in der See baden, und nicht immer if 

dann das Original ſeiner Aufzeichnungen von dem Verlauf lichen Eſſig gefärbt zu haben. welchen letzterer als „Wein⸗ er See warm genug. Indeſſen. man hat { 
Badeanſtalt gebaut. Dieſe Badeanſtalt wurde voriges Jah 


der Verſammlung mitzubringen. a 

Nach der Vernehmung des Poliziſten Ritter, der ganze Menge von Zeugen und ein amtlicher Sachverſtän⸗ 

nichts Weſentliches auszuſagen vermag, wird die Verhand- diger waren hinzugezogen. Nach längerer Beratung ers pachtet. Wie m 

lung für zwei Stunden unterbrochen. kannte der Gerichtshof auf 100 Zloty Geldſtrafe oder zehn Badeanſtalt bis 8000 1. Pacht. 

Der danach als Zeuge vernommene Landrat von i 

Stargard Dr. Bogacz⸗Dominieki, bekundet eine | wurde freigeſprochen. um auf ſeine 1 J 
hatte weit größere Ver⸗ Zweckverbandes, die Preiſe an der S 


Reihe von Einzelheiten, aus denen ein recht geſpanntes Ver⸗ — Das Montagunwetter 


im Februar 1924 die Anzeige gegen 
in Teil feiner Ausſagen ſich Nähe des „Pilz“ ſind die dort aufgeſtellten leeren Laſt⸗ ſtatt. 


habe; er gibt weiter zu, daß ein 
FEE 
Thorn. eee eee, 
AT. eee 


Lehrfräulein u. UT IGC TTT Tr TH ine 
uſchneide⸗ Jene 2 


Kirn. Rah 


Sonntag, den 
Coangel- 


Die vereinitenuttempler 5 Jay] Binmer 


\ 


Hotel „Roter Adler“ ihr 


Erstes Sommer-Fest 


verbunden mit 


Konzert :: Theater:: Tanz 
und komischen Vorträgen. 
Gäste sind herzlich willkommen. 58689 
Anfang 6 Uhr. Der Vorstand. 
00000000 %%% 0000000000 


gYeutiche Bühne Grudzind:. 


Sonntag, den 2. Mai 1926. 
Schluß⸗Vorſtellung Der Diesiährig. Spielzeit 
zum Veſten unſerer hieſigen 


Nachmittags 3 Uhr im Gemeindehauſe: Schweiternftation 


Garderobe ſowie Aus⸗ 
bildung in Schneiderei Walch frau und 
M. Bartz. Dipl. Schnei⸗ Glanzplätterin 
derin, Rö zana 5. 382; ſucht dauernde Beſch. 
— . — 

Kociemska, 
5543 Sw. Jerzego 62. 


Kirchl. Nachrichten. 


Sonntag, den 2. Mai 26. 


am Sonntag, den 2. Mai 1920 
abends 6 Uhr ’ 
im großen Saale des „Deutschen Heims“ 
8 
8 
8 


Freitag, nachm. 4 
rauenhilfe. * 
Nitzwalde. Vor 
Uhr: Gottesdienſt. 


Ariedte, Grudziads. 


m. 


anläßlich des Wohltätigkeitsfestes des Deutschen 
Frauenvereins. 6 


„Die Schulreiterin“ 


Lustspiel in 1 Akt von Emil Pohl. 
„Beckers Geschichte“ 
Tiederspiel in 1 Akt von Jacobsen, 


Eintritt 2 Zloty. 


Der Vorverkauf findet yon 9—1 Uhr vormittags in der 
j Thorner Vereinsbank“ statt, 5552 


%%% %%% %%% 


und umgegend 


veranitaltet 


im Saale von Paul's Hotel ein 


Zur (Cantate). 
Anterisgung von Sen, ge Sole. 
f Gedächtni 1 
7. 78e - 5 san 
sn: i 
4 r 3 x 
Anz 870 en zum Gedächtnis Paul 
ee A Gerhardts. — 11%, Uhr: fefarataratatatafalafa/a/afatalafaTa]aT=TaTalaTalella als 1n1u1a u] 1a Du] 
2 ki Kindergottesdienſt. Nehm. a 2 RETTEN 
A. Dittmann, ||3 U: Segerdseriemmig, Deutſche Bühne in Torun 
G. m. b. H.. N T. 3. 
Byogosæcg. 1 5 3 a. Sm. Mittwoch, den 5. Mai, abends 8 Abr = Rozgarty 
2 Uhr Kindergottesdienſt. Schluß der Spielzeit. Sonntag. d. 2. Mal 1926 
e Mäſche o Kuben Nas. Ahe Peneſtz für den geſamten Dorſtellerkreis, mai 
Aird E Sachſenbrück. Vorm. Mal⸗Krünzchen 
wird ſauber und preis 10 Uhr: Gottesdienft. i 
ert angefertigt, desgl.] Ottlotſchin, Nchm. 2½ 


a 


ar 


Nn 


er. Cum (Cheimnol, 27, April, Beim Reinigen 3 


Hand. In dem Brieſener Krankenhaus mußte ihm der 


nummer des Krakauer „Codzienny Kurfer Iluſtrowauy“ ] wie es in größeren Städten bereits der Fall iſt, war es erſt 5 7 9 i. Die M f 
ee der dem bevorſtehenden Prozeſſe einen län» | nach mehreren Stunden möglich, einen Arzt zu dem Verun⸗ Ki N topafeit zu Juden. — ne — 
rg Artikel widmet. Es erweckte beſonderes Intereſſe, alückten zu bekommen, der die Wunde vernähte. Da ſich Agate Iris in Raſſa 7 7 775 Dun ln neuen 1 
A die Frage des Staatsanwalts, ob der Angeklagte ſeine | ſpäter aber Fieber einſtellte, wurde der Verunglückte nach 5 eſchälte r Weiden Die Diebe konnten gefaßt werden Fe 
ende für Verdienſte im Felde oder etwa andere Tätigkeit Danzig in eine Klinik gebracht. u 9 $ Dirſchan (Tezew) 27 April Tod Licher Un? 
Befomment habe, fi) cn im biefem Artikel findet; nach mebr alüdstalt, Vorgeſtern machte fih der Schlofferlehrling | 
1 e kenn re Ag ia wer — [Ie g arme] Ft in der Mabrit ven Museen “2 
ot öftiche Generalolkarlal im Pelpün am 1 Mei 1024 die 5 5 en der Transmiſſion einer Bohrmaſchine zu haften, zu welchem 
5 Mickels der Staatsanwaltſchaft pon der Erhebung der Thorn (Torum). 0 I Zwecke er eite Leiter bestieg, um den herunterg, u 
Anklage gegen Herrn Hackert beantwortet hat. g At. Unbeachtete Vorschriften. In verſchiedenen Straßen er e den naten A en . . 1 
der Stadt (Jakobs⸗, Marien⸗, Baderſtraße) find quer über f 0 ere Male te das Gatte be 5 75 * 


Zeugen Sluſarek, der [ Verbot wird aber Fehr wenig beachtet und täglich verſtarb. A i 2 

der Verſammlung am | kann man Fuhrwerke jeglicher Art in dieſen Straßen ver⸗ * Hela (Hel), 27. April. Hohe Pacht. Aus Hela wird 
kehren ſehen. Hauptſächſich in der Baderſtraße (Lazienna), [dem „Kurf. Pozu. geſchrieben: Der Zweckverband der Kreiſe 

o wegen der Johanniskirche der Laſtwagenverkehr verboten Putzig und Neuſtadt (Weiheromo) erbaute im vorigen Jahre 

F * * eine Seebadeanſtalt.in Hela. Es gibt an der Küſte 

Wegen Fälſchung und Verkauf gefälſchter Genuß⸗ nützlichere Dinge; denn in der See kann jedermann auch 

i ohne Badeanſtalt baden. Biel nötiger wären z. B. warme 

Zoppot beſtehen, denn nicht jedermann 

t das Waſſer in 

nun einmal die 

eſſig“ zu bekanntlich höheren Preiſen verkauft hatte. Eine it. je Badeanſt 1 

in der zweiten Hälfte des Juli fertig und wurde dann ver⸗ 

Wie man hört, verlangt der Zweckverband von dern 

ht. Das iſt entſchieden ein zu 

Tage Gefängnis für den „Eſſigfabritanten“, der Kaufmann hoher Betrag. Was für Preiſe müßte der Pächter nehmen, 
* * Rechnung zu kommen! Iſt es Aufgabe des 2 

ee in die Höhe 


ſten Augenblick an⸗ zu ſchrauben? a Fe 
25 7. April. Am 6. Mai findet 


hältnis zwiſchen ihm und Herrn Pfarrer Hackert ſpricht. | heerungen angerichtet, als man im er . 
Auf eine Frage des Verteidigers gibt der Zeuge zu, daß er nahm. Mehrere große Bäume auf der Bromberger —* Strasburg (Brodnica), 27. m N 
den Angeklagten erſtattet | Vorſtadt find durch den Sturm um geriſſen und in der | hier ein großer Kram⸗, VBieh⸗ u nd Pferde markt 
5 . 2 


1 
5 


Kurſus 0 1 ſucht K 

gf. A. Bebrentiran, — veranstalten Grudzigdz. a 
für * 3 . Proſta 17. u 3 il! 9 en EN. Uhr: © Ar d st. 5 
Damen, u, e . 8 am Sonntag, den 2. Mai, in Dragasz 2 . gutem Saule mit Stall 11%, Abe 


Küchenben. v. Dauer. Gottesdienſt. 155 Dieball 
mieter geſ. Off. unter Mittwoch, nachm. 5 Uhr 
W. 5681 an die Geſchſt. Bibelſtunde, Pf. Die ball. 


10 


Goßlershauſen. 


der deulſche Frauenverein für Zabtonons 


am Sonnabend, den 8. Mai 19: 5 
Wohltätigleitsfeſt 


Fremden⸗ und Volks⸗Vorſtellung Gaſtiviel der Deutſchen Bühne Grudstads 
zu ermäßigten Preiſen. Der wahr e Jakob | 


Zum letzten Male! WE Schwank in 3 Att. p. Franz Arnold u. Ernit®a 


Ein toller Einfall eaten „Der wahre Jalob“ nn 
I Anjang Uhr. Der Borſtand. Anfang 7 uhr. 


eglicher Art wird gebeten; 


; uhr: Gottesdieuſt. Schwank in 4 Aufzügen von Carl Laufs ein ze Der Wirt. 
Sti cke ere i. Goſtaau. Vorm. 10 ' Vorverkauf: N Schwank in 3 Atten von Franz Arnold und Um Spenden | 
Acco uche Uhr: Gottesdienst, danach!“ Friſeurgeſchäft Thober, Starv Rynek 31. Ernit Bach. Eintrittskarten im Geſchäfts⸗ abzugeben bei Frau Kaufmann Hoſtmann u. 
Grudziadata 95. Kindergottesdienſt. 1 bendkaſſe ab 7 Uhr. E zimmer Mickiewicza 15. 5061 Serrz Kaufmann Stonte, Jablonowo soss | 


r 


x 
* 


4 


r. 


— 
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die NEUESTEN MODELLE der AUTOMOBILE = 


„rORD“ 


= 

5 mit europäischer MHarosserielinienform, sind schon in Danzig eingetroffen. 5686 | 

a Wir ersuchen höflichst, mit Rücksicht auf die beschränkte Einfuhr von Wagen, um postwendende Bestellungen. 

Original-„FORD“-Reserveteile, neueste Automobil-Zubehörteile, „MICHELIN“- und „GOODYEAR“'-Decken stets auf Lager. 
N) Nonkurrenzlose Preise. 

= N & 5 

* 

ee. 

4 

I 7 L 

": a 

- 25 | iani 3 ' Telefon 2295. 

i Handels- u. industrie A. G. L. J. Borkowski, Zweigniederlassung Danzig, Reittanigyao, Telefon 2285. 

a Aelteste und größte autorisierte Vertretung in Polen und Danzig der FORD-MOTO R-COM PAN, Detroit, Michigan, U. S. A. 

= Reparatur- Werkstätten; DANZIG, Stadtgebiet Nr. 12. — Reparatur-Werkstätten: TCZEW, ulica Ogrodowa Nr. 7, 


r » TER T Tees) 
ee — . Ä TTT 
pparatebau⸗Anſtalt erufs- Landwirt f f ili ere 
Zur Gnnt Abvaratebaud Kupferſchmiede, „Landwirt, P. ger ene, Mühlen: | Gebii. gräulein |Vprkaufg""s" vertausche polen 
˖ p E 28 I: alt, 8 Jahre prakt., als 2. Beamter auf W ri l aus gut. Haufe, in allen oder 
a 3 Hauptkundſchaft Brennereien, der deutſchen und der größ. Gute. Bin 22 J. 14 ührerſte 4 Zweigen d. Haushalts bei evtl. Zuzahlung mein 
+ ut zum baldigen Antritt poln. Sprache in Wort alt, höhere Schulbildg. per 1. Juli od. ſpäter firm, mit beiten Empf. 0 
ss und Schrift mächtig, beider Landesſprachen pon einem tücht. gepr. ſucht Stellg. bei einem 
ſucht vom 1. 5. od. ſp. in Wort u, Schr. mächt. Müllermeiſter mit kl. alleinſt. Herrn. Off. u. 9 
j iſt. Stellung als Beamter. Jahre Praxis, Gefl. Familie geſucht. Bevor. N. 3373 a. d. Gſchſt. d. Z. 
nd i ändig. 8 „Gefl. Off u, P. 3447 Offert bitte u. A. 3376 zugtals Deputatmüller Fa af nz r H 
haben in Heineren und gediegener Charatter, Erfahrung im Kalku⸗ an die Geſchäſtsſt. d. J. an d. Geſchäftsſt. d 319. oder nehme Mühle in 50. ehkl. Mädchen in 
größeren en ab⸗ lieren, Gewandtheit im Verkehr mit der Kund⸗ uche für mein. Sohn Pacht. Offert erbeten ſucht Stellg. in anſtänd. ? ; 
zugeben 5005 ſchaft und 3 Kenntnis der polniſch. der ſeine Lehrzeit Krft. Schmiedegeſelle unter V. 5668 an die Hauſe, i. Näh. bewand., Daselbst eine freie Wohnung möglich. 
Kruczyfiski i Ska, Spr. Spätere Beteiligung wird in Ausſicht bee 


\ N ] tStell „[Geſchäftsſt. der Dt. Rd. von ſofort oder ſpäter. 
aa e . Neamter hc f c. 7. Masgieſowski, Pozna 
„ — „ 9 0 = 1 5 an die Ge . g. 3 
n 105. Note en erbeten unter P. 50 an Rudolf Beamter S Hufe en le dus ſchmede oder Suche vom 1. 5 —— — SE — 
elef. 1323 u. 1333. „Poznan. 5168 auf größerem Gut. 3883 ſchriften an 9417 Maſchiniſt 15. Mai als Amme Seltenes Dur“ Angebot 2 Selten 
Für ein erftklaſſtges größeres Hotel grö. Arau Frieda Franz. A. Neumann, Witol⸗ von ſofort. Off. unt. Stellung. Offert, unter ze 2 
Elevator⸗ gerer ‚Stadt Pommerellens wird ein (nicht Bratwin b. Grudzigdz. dowo⸗Gogolinek. Bndg.|F. 3416 an die Geſchſt.] S. 3450 a. d. Gſchſt. d. Z. DEE Landwirtſchaft 
B her, Deuli) und poiniih iorechen der er ebe r bie 180 Morgen, Gebäude neu, Nähe Baht 
echer 5 1 92 of, 60 Morgen, gute Werderwieſen, mit vollem 
fabriziert alle 5 lebend. und toten Inventar, Preis 55 000 G. 
Gattungen 6 und 88 0 ars Anzahlung 15000 G. verkauft 
H. Stganowski . e bre Zulewski, Danzig, Töpfergaſſe 31 
5 ‚ 8 3 Den rkaufen wir noch immer zu unseren bekann gen Preisen 
7 udt. Die Stellg. iſt gut. 1 
TEN e eee e eee 


5 N .d | teine Preiserhöhung 
eine gute Führung, gewiſſenhafte, lan ; Melton, mod. Form zt 24.— engl. gemustert, saubere 2 
1 Autorad Tätigkeit nachwei er und ca 600 21 . Frühjahrs-Mäntel aus gutem || Verarbeitung.. . zit, 29.— 1 ate gef — 208.8. 440 Wa. 
gefunden bei Zawada, ſtellen. Schriftl. Off. unt, 3. 5682 an die Ge⸗ halbschwer. Tuch, mod. Form Sakko-Anzug, neue, braune Meberflüßſige Möbel Janowiez, Nakielska 8. 


ſchäftsſtelle dieſer Zeitung erbeten. 


Geſ. 3.1. Juli 26 als 0 al 
EILLNG, 


Geihäftstührer 
Sohn achtbar. Eltern, 


ow. Swiecie, poczt. 
Zbrachlin. Abzuholen 
dortſelbſt bei 5691 
> J. Klemm. 


mit seitl. Falten z. 37. || Farben, guter Wollstoff. 
Farad ne 1 werd als Gegenleiſtung 
Frühjahrs-Mäntel aus mod. pa. Verarbeitung 2 42.— in Zahlung genommen. 
gemust. Stoffen, in schönen Sakko-Anzug, blau u. braun Schlafzimmer 300 bis 
Farbstellungen, fesche, Ju. Kamm. 2-rhg. gearb. 82.— 459 zi, Herrenzimmer 1 MD U 
für a Aue ya gendliche Form 2 49.— Sakko-Anzug, engl. gemustert, 2 1 f 
eilung ol, tüchtiger, Elterr Eleg. Frühjahrs- s || neuesteDessins, reine Wolle, 42, 58, 75, 105, Kleider- 
kautionsfäh., unverh.ſtelle per bald ein für Rs m den 1 moderne Form 21 88.— chränke 35, 40, 42, Bett⸗ 8 taufen 20 
Kaufmann der Ge⸗ mein Kolonialwaren- ! ; Farben, aufSeide gearbeitet, Sakko-Anzug, prima Kammg, telle 5.32, Spirale 15, Fabryka Maszyn 
treidebranche. Beherr⸗Geſchäft nebſt Aus⸗ 1 neueste Formen zi 72.— u. prima Verarb, z 75.— Matratzen 26, Tiihe T. Nowak, ul Gar 
—B—B c RA 


2454 


Heirat 


ſchung beid. Sprachen ſſchank. Poln. Sprache a 2 4 7-23, Stühle4-7, Plüſch⸗ 

Junge ſelle erwünſcht. Angebote erwünscht. 866 e nel. re va. eleg.Gabar- Mijofa’35, 65, 85,125, Chat« 
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